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Halle, Donnerstag den 3. Auguſt 1865.

Deutſchland
Berlin d. 1. Auguſt. Aus Wildbad Gaſtein, d. 28. Juli,
hält die „Kreuzzeitung“ folgende Nachrichten Am 22. Juli, 9 Uhr
früh verließ Se. Majeſtät der König mittelſt Extrazuges Regensburg,
dinirte in Lambach mit der Frau Prinzeſſin Louiſe von Preußen, wel
che von Gmund dorthin gekommen war, und traf Nachmittags 5 Uhr
in Salzburg ein empfangen von dem Erzherzog Ludwig Vickor.
Abends nahm Se Majeſtät den Thee bei der Kaiſerin Karoling Au
guſta. Am 23. Juli beſuchte der König den auf Schloß Leopoldseron
reſidirenden König Ludwig von Baiern und nahm das Familien
Diner auf Schloß Klesheim bei dem Erzherzoge Ludwig Victor ein.
Nachmittags beſuchte Se. Majeſtät der König die Frau Prinzeſſin Pe
ter von Oldenburg in Reichenhall und empfing nach der Rückkehr nach
Salzburg den Baieriſchen Miniſter v. d. Pfordten Am 24. Juli ſetzte
der König mittelſt Extrapoſt um 9 Uhr früh die Reiſe nach Gaſtein
fort und kam Nachmittags nach 6 Uhr in beſtem Wohlſein daſelbſt an,
einpfangen von den Chefs der Behörden, dem Fürſten Reuß Schleiz
und den anweſenden Badegäſten aus Preußen. Am 25. Juli nahm
Se. Majeſtät der König das erſte Bad und ſetzt dies ſeither, ſich der
beſten Geſundheit erfrettend täglich fort; neben Promenaden in der
ſtärkenden Bergluft finden täglich die regelmäßigen Vorträge des Mi
litär und Civilcabinets ſtatt. Am 28. Juli empfing Se. Maj. der
Rönig den kaiſerlich Oeſterreichiſchen Geſandten Grafen Bloome und
zog denſelben zum Diner

Die Amtsblätter enthalten jetzt ebenfalls den im Staatsanzeiger
bereits publicirten königlichen Erlaß“ über den Staatshaushaltsetat.

Der Cultusminiſter hat ſich neuerdings wieder über die Befugniſſe
Der Königlichen Regierungen bei Beſetzung von Schulämtern, wel
che mit einem geiſtlichen Amte verbunden ſind, dahin ausgeſprochen,
daß mit Rückſicht auf die durch die Verfaſſungs Urkunde veränderte
Stellung der Kirche zum Staate die kirchliche und die Unterrichtsbe

Hörde einander gleichberechtigt ſind und jede derſelben für ihr Reſſort
ſelbſtſtändig iſt. Je nach dem überwiegend geiſtlichen oder vorzugsweiſe
den Unterrichtszwecken dienenden Chargeter der einzelnen Stellen wer
den in dem Einzelfalle beide Behörden ſich darüber zu einigen haben,
welcher von ihnen bei der Beſetzung die Jnitiative am zweckmäßigſten
zu überlaſſen ſei.

Das Herrenhaus Mitglied Freiherr Dijon von Monteton iſt
am 29. Juli geſtorben.

Die „Kölniſchen Blätter berichten Folgendes Die kürzlich von
Breslau gebrachte Nachricht über bedeutende Geſchützſendungen
nachäden Schleſiſchen Feſtungen ſind wir im Stande in der Art
definitiv beſtäkigen zu köhnen, daß im Laufe der vorigen Woche aus

allen Rheiniſchen Feſtungen eine Anzahl gezogener Geſchütze mit ſämmt
lichem Zubehör eiligſt nach den Feſtungen Glatz, Gloggu und Witten
herg auf höheren Befehl abgeſendet werden mußten ſo daß durch dieſe
Abſendung unſere Feſtungen ſelbſt kaum mehr die etatsmäßzige Zahl
von Geſchützen haben.
9 Jn den letzten Tagen ſind nach einander die Nummern 93 94,
9596 99 und 103 des „Social Oemokrat“ in Beſchlag genommen
worden g Von dieſen Nummern iſt zwar die Nummer 96 auf Verfit
gungtdes k. Stadtgexrichts wieder freigegeben worden, jedoch auch nur,
nachdem Eine der drei Beilagen des gerichtlichen Verfahrens halber
zurückbehalten worden iſt.
i Die inader letzten Woche in Stettin ſtattgehabten Beſchlagnahmen
der Oſtſeg Zeitung der Pommerſchen Ztg. und der „Oder Ztg.
iſend, wien dies Oſtſee- Ztg. berichtet vom Kreisgericht aufgehoben worden

Die neueſte Nummer des „Kladderadatſch“ iſt mit Beſchlag belegt
a Unſere Leſer entſinnen ſich wohl der Angelegenheit der Weber
von Nowaweß, welche der Abg. Reichenheim in der Kammer beleuch

tet hat. Durch Vermittelung des Hrn. v. Bismarck hatten dieſe Leute
eine nicht unbeträchtliche Subvention aus der Schatulle des Königs
erhalten zum genoſſenſchaftlichen Gewerbebetriebe. Wie die B. B
Ztg.“ hört iſt dieſer Verſuch ſo unglücklich ausgefallen, wie es ſich
vorausſehen ließ. Das Geld iſt verloren, die Leute ſollen nun kürzlich
den Herrn v. Bismarck um Befürwortung einer weiteren Subvention
erſucht haben, indeß abſchlägig beſchieden worden ſein.

Wie die „Rh. u. RuhrZtg vernimmt, haben in Duisburg
Viele der Theilnehmer am Kölner Abgeordnetenfeſte ſich wegen der be
kannten dortigen Vorgänge am 22. und 23. Juli d. J. in einem
Schriftſtücke beſchwerend an den Miniſter des Jnuern, Herrn Grafen
zu Eulenburg gewandt. In der Beſchwerdeſchrift ſoll die Rechtsauf
faſſung der Herren Beſchwerdeführer zu einem ſehr energiſcheit, der
gegenwärtigen abnormen Lage durchaus entſprechenden Ausdrucke ge
langt ſein. Man iſt auf die Antwort des Herrn Miniſters des Jn-
nern jetzt um ſo mehr geſpannt als inzwiſchen durch Erkenntniß des
AnklageSenats des Kölner Appellhofes der Beſchluß des Polizei Prä
ſidenten Geiger, der das Feſt- Comité für einen politiſchen Verein er
klärte, der mit anderen Vereinen in Verbindung ſtehe aufgehoben
worden iſt. Bekanntlich waren alle am 22. und 23. Juli in Koöln
getroffenen polizeilichen und militäriſchen Maßregeln durch dieſen in
zwei gerichtlichen Jnſtanzen jetzt aufgehobenen Beſchluß des Polizei
Präſidenten motivirt. Wie das genannte Blatt vernimmt, werden
auch an anderen Orten der Rheinprovinz ähnliche Beſchwerdeſchriften
an den Herrn Miniſter des Jnnern abgeſandt werden.

Bonn di 31. Juli. Arndt-Feier.) Jn derſelben Reihenfolge
wie am geſtrigen Morgen ſetzte ſich geſtern Nachmittag von der Wil
helmſtraße aus der Feſtzug durch die Stadt nach dem Turnplatze in
Bewegung. Zu demſelben hatte man die vor dem Hauptportale des
Poppelsdorfer Schloſſes ſich ausbreitende große Raſenfläche auserſehen,
welche faſt ganz von alten, dichtbekaubten Kaſtanienbauimen umgeben
iſt. Den größten Theil dieſer Fläche nahmen die Turngeräthe ein,
während zu beiden Seiten ſich drei lange Reihen Sihplaätze hinzogen,
alle dicht beſetzt mit Schauluſtigen. Selbſt das Dach des Poppelsdor
fer Schloſſes war von ſolchen in Beſitz genommen. Unter den Klan
gen des Düppeler SchanzenMarſches langte der Feſtzug durch die kleine
eiſerne Gitterthür, welche den Feſtplatß abſchließt, auf dieſem leeren
an Wenige Augenblicke nachher beſtieg der Feſt Präſident Dr. Bachem
die errichtete Dribüne und hielt eine Anſprache, welche beſonders den
Verdienſten Arndt's um das Turnen gewidmet war und mit einem
dreifachen, donnernden Gut Heil auf Vater Arndt, den Wecker des
deutſchen Geiſtes den deutſchen Barden und treuen Eckard des deut
ſchen Volkes ſchloß Hierauf begann das Schau und Volks Wett
turnen beſtehend in Ringen Wettlauf und Steinſtoßen. Leider be
gann der Himmel welcher ſchon den ganzen Tag mit Regen gedroht
hatte, gerade während des Durnens ſeine Schleuſen zu öffnen, ſo daß
in Folge deſſen viele der Zuſchauer ſich ſchleunigſt entfernten, wobei
man namentlich die Damen in ängſtlicher Beſorgniß für ihre ſonntäg
liche Garderobe dahinfliehen ſah. Die Turner, über deren vortreffliche
Leiſtungen man ſich einſtimmig mit der höchſten Anerkennung ausſpricht,
ließen ſich den Regen wenig anfechten. Der Zug ſetzte ſich gegen ſechs
Uhr wieder in Bewegung zu dem am Rhein belegenen, reich mit Fah
nen geſchmückten Hötel de belle vue. Es war daſelbſt ein Gartenfeſt
arrangirt beſtehend in Geſängen vereinigter Männerchöre und Inſtru
mentalmuſik, abwechſelnd zwiſchen dem vollſtändigen Muſikcorps des
19. Jnfanterie Regiments aus Coblenz Und der verſtärkten Bach'ſcheh
Capelle aus Bonn. Vom Gatten des bezeichneten Gaſthofes aus z
gen, ein Muſikcorps voran, die Mitglieder des Kölner Turnbereins und
andere Turner auf den Alten Zoll zum Arndt- Mobnument, woſelbſt ſte
unter Geſang des Arndt'ſchen Vaterlandsliedes die Statue mit einen
großen Eichenkranze ſchmückten. Bei eintretender Ounkelheit prangten



die Räume des Gartens in herrlicher Beleuchtung, während auf dem
Rheine ein Feuerwerk abgebrannt wurde, welches einen ſchönen Beſchluß
des Feſttages machte.
an die Wett-Turner und die beſten Riegen vertheilt. Ein Ausflug,
welchen die Feſttheilnehmer heute nach dem Siebengebirge machen, bil
det den Abſchluß des Feſtes, welches zu den ſchönſten und bedeutungs
vollſten gehört, welche an den Ufern unſeres heimathlichen Stromes in
langen Jahren gefeiert worden ſind.

Wir haben bereits berichtet, daß der Oberbürgermeiſter von Bonn
(Kaufmann) gedroht, das Feſt aufzuheben, falls Hr. Claſſen Kappel-
mann an dem Feſtmahl der Leſegeſellſchaft theilnähme, und daß Letzte
rer, um das Feſt nicht zu ſtören, die Einladung ablehnte und zu ſeinen
Sohn nach Obercaſſel fuhr. Nachmittags kehrte Herr Claſſen mit
ſeinem Sohne nach Bonn zurück, um im Stillen außerhalb der Bar
riere das Schauturnen vor dem Poppelsdorfer Schloſſe anzuſehen. Er
ward erkannt und mit Hoch begrüßt; man wollte ihn auf den Turn
platz führen, aber er entzog ſich dem Drängen und begab ſich nach
Poppelsdorf in ein Gartenlokal. Daſſelbe war von Studenten und
anderm Publikum angefüllt; der Gaſt ward auch dort bald erkannt
und wollte ſich zur Eiſenbahn begeben, als die Studenten ſich erhoben,
um ihm einen urkräftigen Salamander zu reiben, in deſſen Hoch zum
Schluß alle Anweſenden einſtimmten. „Auf zur Bahn“, ſchallte der
Ruf der Studenten die ſofort einen 8ug formirten z zwei Studenten
ergriffen die Arme des Kölner Stadtverordneten und während Fahne
und Rapierträger voranſchritten, wurde derſelbe mit zahlreichem Gefolge,
das patriotiſche Lieder ſang, zum Bahnhof begleitet, wo er unter be
geiſtertem Hochruf den Zug beſtieg. Bei dem um 2 Uhr ſtattfin
denden Eſſen in der Leſegeſellſchaft brachte der Vorſitzende des Esmiteés
zuerſt einen Toaſt auf die anweſenden Fremden. Als ein zweiter Red
ner der nicht anweſenden Fremden gedachte, rief das ganze Auditorium

Herr ClaſſenKappelmann“ und verwandelte das Hoch für Alle in eine
Ovation für ihn allein.
ſtern in Bonn, reſp. Oberkaſſel war, gingen mehrere telegraphiſche De
peſchen an ihn ein u. a. von Eſſen „Eine Geſellſchaft Eſſener Bür
ger bringt Jhnen ein begeiſtertes Hoch.“ Herr Claſſen erwiderte darauf:
„Zurück vom Arndtfeſt, das mit Unterdrückung bedroht war, falls ich
zugegen wäre danke ich herzlichſt mit Oeutſchem Gruß.“

Leipzig, d. 29. Juli. Seitens des Miniſteriums des Jnnern
iſt jetzt das gegen den Schriftſteller Dr. Auguſt Silberſtein in Wien
im Jahre 1850, wo er ſich einer ihm in ſeinem Vaterlande wegen
Hochverraths drohenden Unterſuchung durch die Flucht entzogen hatte,
ergangene Verbot der Rückkehr nach Sachſen wieder aufgehoben worden.

Gotha, d. 30. Juli. Geſtern erfolgte die Publikation des Ap
pellationsErkenntniſſes in der Anklage gegen den Rechtsanwalt Streit
in Coburg wegen Beleidigung der Preußiſchen Armee. Durch dieſes
Erkenntniß wurde das freiſprechende Urtheil des Kreisgerichts in Coburg
aufgehoben und der Angeklagte nach dem urſprünglichen, auch vom
Ober Staatsanwalte wiederholten Antrage zu 50 Fl. Geldſtrafe event.
zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt auch die Conſiscation der Exem
plare der betreffenden Nummer der „Deutſchen Wehrzeitung“ angeordnet.

Oeſterreich. Endlich iſt das neue Miniſterium fertig. Seine
erſten Maßregeln ſind geeignet, Zutrauen zu erwecken. Das Rund
ſchreiben, durch welches daſſelbe ſeinen Amtsantritt anzeigt, empfiehlt
den Beamten die gewiſſenhafte und gleichmäßige Beobachtung des Ge
ſetzes, und ordnet, was für einen aus ſo vielen Nationglitäten beſte
henden Staat ſehr wichtig iſt, an, daß der Verkehr mit dem Volke
in der Sprache deſſelben ſtattfinden ſolle. Einen ſehr guten Eindruck
hat die neueſte Maßregel gemacht, die Verkündigung einer vollſtändigen
Preß Amneſtie. Man knüpft daran die Hoffnung, daß ſich derſelben
recht bald eine allgemeine Amneſtie für alle politiſchen Vergehen an
ſchließen werde.

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
Der Wiener „Botſchafter“ enthält folgende Notiz „Die „Nordd.

Allg. Ztg. meldet, der öſterreichiſche Civilkommiſſar in den Herzogthü
mern ſei neulich angewieſen worden, dafür Sorge zu tragen daß die
Landesregierung nach den beſtehenden Geſetzen geführt werde und die
Geſetze gegen die Geſetzesübertreter Anwendung finden. So gefaßt,
könnte die Mittheilung zu der Annahme Anlaß geben, als läge der
ſüngſt an den Freiherrn von Halbhuber abgegangenen Jnſtruktion eine
Wandlung in den Anſichten der kaiſerlichen Regierung zu Grunde
Dies wäre aber ein Jrrthum. Dem Kaiſerlichen Kommiſſar war es
ſtets zur Pflicht gemacht, Ungeſetzlichkeiten in der Verwaltung hintan
zuhalten und gegen Geſetzübertreiungen nach Maßgabe der beſtehenden
Geſetze einzuſchreiten. Dieſe Pflicht zu üben, hatte Herr v. Halbhuber
leider wiederholt Gelegenheit. Das kaiſerliche Kabinet iſt ſich nur
konſequent geblieben, wenn es Angeſichts neuerer Vorkommniſſe ſeinem
Vertreter abermals einſchärfte an der Legalität und an der ſtreng ge
meinſamen Behandlung der Landesangelegenheiten durch die oberſte
Civilbehörde feſtzuhalten.“ Noch eifriger proteſtirt eine Reihe von
offiziöſen Wiener Korreſpondenzen gegen die Annahme, als habe Herr
von Halbhuber irgend welche neuere Jnſtruktionen erhalten, die ihm
ein größeres Eingehen auf die Abſichten der preußiſchen Regierung
nahe legten.

Aus Wien wird der „Bk. u. Hdls.-Ztg.“ geſchrieben „Preußen,
ſo meint man hier, wird nur für den Fall, daß die oldenburgiſche
Candidatur von öſterreichiſcher Seite Unterſtützung findet, ſeine Anſprüche
herabſtimmen. Darüber wird Graf Blome in Gaſtein zu verhandeln
haben. Die MilitärConvention, welche Preußen mit dem Fürſten ab
ſchlöſſe, iſt es bereit, dem Bunde zur Genehmigung zu unterbreiten.
So weit reichen bis jetzt die Conceſſionen. Nach einer anderen Wie
Her Mittheilung deſſelben Blattes ſoll guch Rußland neuerdings die

Während Herr Elaſſen Kappelmann ge

Während des Gartenfeſtes wurden die Ehrenkränze

oldenburgiſche Candidatur bei dem öſterreichiſchen Kabinet lebhaft be
fürwortet haben.

Die Frage von der Einberufung der Schleswig-Holſtein
ſchen Stande iſt zwar einſtweilen in den Hintergrund getreten, aber
nicht förmlich aufgegeben worden. Zuletzt beſchäftigte man ſich mit
den Anordnungen welche behufs Ausſchreibung, Ueberwachung und
Leitung der Wahlen nach dem Wahlgeſetz von 1854 zu treffen wären.
Die Wahl Commiſſarien die dort Wahl-Directoren heißen, ſollen na

türlich Beamte der Regierung ſein und als ſolche in Eid und Pflicht
genommen werden. Jn Betreff der Form dieſer Vereidigung ſchlug
Herr v. Zedlitz vor, daß ſie ſich gegen beide Souveraine, von Oeſter
reich und Preußen, eidlich zu verpflichten hätten. Dagegen wurde von
Wien aus imnit dem Bemerken remonſtrirt, daß der Beamte in dieſem
Falle noch weniger als ſonſt zweien Herren dienen, nicht beiden zu
gleich Treue und Gehorſam ſchwören könne weil eine Meinungsver
ſchiedenheit unter beiden Monarchen abweichende Befehle von beiden
Höfen ihn in die ſchwerſten Gewiſſensconflicte ſtürzen könnten. Schon
im Intereſſe der Heiligkeit des Eides müſſe die vorgeſchlagene Form
des Doppeleides vermieden werden. Ein anderer Vorſchlag iſt bisher
nicht erfolgt ſtatt deſſen aber ein fortwährendes Drängen von Seiten
Preußens auf Entfernung des Herzogs von Auguſtenburg. Oeſterreich
hat ſeine Zuſtimmung zu derſelben bisher beharrlich verweigert, weil
man dem Herzog ebenſo wenig wie jedem andern SchleswigHölſteiner
den Aufenthalt in ſeinem Vaterlande verſagen könne, ſo lange er deſſen
Geſetze nicht nachweislich verletze.

Jn Bezug auf die Proteſte des Herrn v. Halbhuber gegen
die Verhaftung des Redacteurs May und die Ausweiſung des Abg.
Freeſe läßt ſich die „Schlesw. Holſt. Ztg.“ aus Schleswig ſchreiben
Jn der Sache Jhres Redacteurs hat Herr v. Halbhuber zwei Proteſte
erlaſſen 1) an Herrn v. Zedlitz, 2) an das preußiſche Obercommando.
Jenen Proteſt hat Herr v. Zedlitz nicht beachten zu wollen erklärt,
mit dem Bemerken, daß er nur ſeiner Regierung verantwortlich ſei.
Was aus dem zweiten Proteſt geworden iſt, weiß man nicht. Außer
dem hat die Landesregierung ber dem Preußiſchen Civilcommiſſar einen
Proteſt eingelegt. Daſſelbe Blatt läßt ſich aus Schleswig ſchreiben
„Von großem Jntereſſe iſt die Art, wie Herr v. Zedlitz die May ſche
Angelegenheit Herrn v. Halbhuber mitgetheilt hat. Man ſagt, es ſei
bei einer Begegnung auf der Straße geſchehen, mit den Worten „Jch
habe auch den May verhaften laſſen. Natürlich proteſtirte v. Halb
huber lebhaft die Herren drehten einander den Rücken, die Unterre
dung war zu Ende. Am Nachmittag deſſelben Tages, wo Herr May
verhaftet wurde, iſt eine Anzahl höherer Offiziere in DOeſterreichiſchem
Dienſte ſofort nach Schleswig gereiſt, um bei Herrn v. Halbhuber ein
energiſches Einſchreiten zu Gunſten der durch die Jnhaftirung Mays
verletzten militäriſchen Ehre Oeſterreichs zu veranlaſſen Herr v. Halb
huber iſt ohne Jnſtructionen geweſen. Zudem ſtehen ja die Oeſterrei
chiſchen Truppen unter Preußiſchem Obercommando, obſchon Herr v.
Halbhuber ſeit einiger Zeit darauf hindrängen ſoll, ſie aus dieſer be
denklichen Poſition zu befreien

Jm officiöſen Lager ſieht man der baldigen Ausweiſung der Her
ren Samwer und Framke aus den Herzogthümern entgegen ohne
daß darüber nähere Anhaltspunkte vorliegen.

Ueber die Schritte welche der von Hrn. v. Zedlitz aus den Her
zogthümern ausgewieſene Hr. Freeſe gethan, hört man daß er zuerſt
von Hamburg aus ein Ausweiſungsdekret mit der Unterſchriſt beider
Civilcommiſſare verlangt hat, dann ſich nach Berlin begeben habe, um
an maßgebender Stelle gegen das Ausweiſungsdekretedes Hrn. v. Zed
litz zu proteſtiren.

Jtalien.
Lamarmora hat in ſeinem Berichte über die Verhandlungen Ve

gezzi's mit dem Papſte auf den Umſtand angeſpielt, daß der Papſt
fremden Einflüſſen nachgegeben habe. Man wird ſich erinnern daß
es zuerſt im Plane war die nackten Beweiſe die Vegezzi mitgebracht
hatte zu veröffentlichen daß man aber nach lebhaften Debatten im
Miniſterrathe davon abging und es bei einer ſtarken Anſpielung ließ,
die jedoch weniger den Papſt beunruhigen als das politiſche Publikum
auf die rechte Spur leiten ſollte. Pius IN. nun hat ſich die Sache den
noch zu Herzen genommen und Sartiges war deshalb zu Victor
Emanuel nach Valdieri geeilt, um ihm zu zeigen daß wenn man
den Papſt von anderen Beweggründen, als von ſeinem Gewiſſen und
von religiöſen? Motiven geleitet darſtelle, man ihm die Möglichkeit ab
ſchneide, von Neuem auf Verhandlungen einzugehen Victor Ema
nuel nun ſucht Lamarmora! zu beſtimmen, dem Papſte eine neue Brücke
zu bauen Gleichzeitig ſcheinen in Wien Schritte erfolgt zu ſein welche
die wiederholte Verläugnung der Bach'ſchen Trumpfe zür Folge hatten.
Jſt dies richtig, ſo haben wir den Schlüſſel zu der auffallenden Hal
tung der öſterreichiſchen Gen Corr. wir müſſen alsdann aber in die
ſer Abläugnung ein Symptom erkennen, daß der Wiener Hof nicht mehr
gegen, ſondern für eine Wiederaufnahme der Verſtändigung des Pap
ſtes mit Victor Emanuel operirte. Ob damit die Annäherung Oeſter
reichs an Jtalien durch Frankreichs gute Dienſte ind Beziehung ſtand
muß die Folge lehren. Die Einen laugnen dieſelbe entſchieden ab, die
Anderen behaupten ſie eben ſo entſchieden, die Dritten aber vermü
then daß dieſelbe nur eine momentane lichte Jdee geweſen, die jedoch
vorläufig wieder der finſteren Haltung gegen Jtalien gewichen ſei.
Daß Richard Metternich's erſtes und letztes Wort eine Verſtändigung
mit Jtalien war und iſt, ſcheint außer Zweifel zu ſein in ihn iſt
Oeſterreichs künftige Stellung vorgezeichnet, wofern die Hofburg nicht
noch einmal die Kriegswürfel entſcheiden laſſen will. Die „Jtale“ be
hauptet heute das Letztere, indem ſie beweiſt, daß alle Entwaffnungen
Oeſterreichs bloß Sp egelfechtereien ſeien und auf eine momentane Er
ſparniß hinguslieſen, die es ſich ſo einrichte, daß es alle Beurlaubten



in 20 Tagen wieder unter den Fahnen haben könne die Cadres blei-
ben unberührt, die Feſtungen bleiben in Kriegsrüſtung,
viantirungen auf bisherigem Kriegsfuße und die Pferdeverkäufe in den
Verhältniſſen der gewöhnlichen Remönte. Italien habe ſetzt die „Jta
lie“ hinzu, ſchon vor mehreren Monaten genau dieſelben Beurlaubun-
gen Gorgenommen, wie jetzt Oeſterreich; ſolche Maßregeln ſeien bei
Militärmächten, um die Unterhaltungskoſten ihrer Heere zu ſparen,
vhne ihre Effectivſtärke zu berühren etwas Gewöhnliches und ſeien na
mentlich in Frankreich in Gebrauch.

Maßzini hat ein Schreiben an die Jugend Neapels erlaſſen,
worin er Victor Emanuel wegen ſeiner Verhandlungen mit Pius
IV. zu den Todten wirft und ſie auffordert, wenn der Tag der That
gekommen“, ſich um Gawibaldi zu ſcharen.

Frankreich.
Paris, d. 31. Juli. Hof und Miniſter ſind im Bade oder auf

dem Lande der Kaiſer in Plombieres die Kaiſerin in Fontainebleau,
Rouher in Karlsbad, Drouyn de Lhuys im Aisne -Departement, La
valette in Plombieres, Bardche in Caen Fould in Trouville, Behie
und Vuitry in der Schweiz Droplong in der Normandie, und blos
der Haüsminiſter Vaillant der Kriegsminiſter Randon und der Unter
richtsminiſter Duruy ſind auf ihrem Poſten in Paris. Die politiſche
Stille iſt allgemein, doch die Maſchine geht ihren Gang, und wenn
der Satz, daß Frankreich weniger regiert werden müſſe, um gut regiert
zu werden, richtig iſt, ſoriſt für das Land jetzt das goldene Zeitalter
im Anzuge. Die Blätter empfinden übrigens die Sommerruhe unge
wöhnlich ſtark und wenn der Streit um die Municipalwahlen und da
und dort eine Greve nicht wären, ſo würde es ganz an Tagesſtoff feh
len. Die „France“ beſchäftigtoſich mit der Arbeit der Frauenzimmer in
den Hruckereien und ſicht für die Arbeitsſreiheit auch der Frauen wäh
rend der Hauptpunkt doch keine theoretiſche Frage, ſondern eine Nüßz
lichkeitsfrage iſt. Es beſtehen in Paris FrauenOffizinen doch die prak
tiſche Erfahrung ſcheint dafür zu ſprechen, daß Schriftſetzen nicht die
Arbeit iſt die für Frauen ganz veſonders erſtrebenswerth iſt. La
valette iſt geſtern nach Plombieres gereiſt, um dem Kaiſer Bericht über
das Wahlergebniß zu erſtatten, das im Ganzen ſchon deshalb lehrreich
iſt, weil die Verwaltung ſich durchaus anſtändig benahm. Bei den
Nachwahlen zum Gemeinderathe wurden in Marſeille drei Miniſterielle
und ſechs Oppoſikionelle gewählt in Nimes ging die ganze Oppoſitibns
liſte durch der Maire wurde nicht gewählt in Aix wurde ein miniſte
xieller und ein oppoſitioneller Candidat nach vorhergegangener Verein
barung gewählt. Jn Bordegux wird wahrſcheinlich die. Oppoſition al
lein das Feld behaupten Die franzöſiſche Regierungspreſſe macht
noch immer alle möglichen Anſtrengungen, um den durch den letzten
Alarmartikel des „Courrier des Etats Unis“ über Mexiko hervorgerufe
nen ungünſtigen Eindruck abzuſchwächen. Zu ihr geſellt ſich als Bun
desgenoſſe der mexikaniſche „Moniteur“, der die Nachricht von ver Ab-
tretung der Provinz Sonorg an Frankreich für durchaus falſch erklärt
und ſich mit der größten Heftigkeit gegen die amerikaniſchen Dagesblät
ter wendet, die ſeiner Anſicht nach nur in böswilliger Abſicht derartige
Nachrichten erfinden. Die Unabhängige pariſer Preſſe iſt aber wenig
geneigt, in dieſen Chorus einzuſtimmen, und wenn auch der „Conſti
tutionnel verſichert, daß die öffentliche Meinung der Amerikaner von
Tag zu Tag der Entwicklung der politiſchen und Handelsbeziehungen
der beiden Regierungen günſtiger ſich geſtalte, ſo weiß ſie doch ſehr
deutlich hervorzuheben daß der Vertreter Frankreichs in Waſhington
nicht ohne Grund und nicht aus eigenem Antriebe Erklärungen über
die Druppenanſammlungen in Texas verlangt habe und daß die Streit
kräfte der Republikaner in Mexiko im beſten Falle noch auf 10,000
Mann ganzuſchlagen ſeien.

Die „Patrie“ giebt Nachricht über die großen Feſtlichkeiten für die
ſen Monat die ſich in Cherbourg und Breſt vorbereiten.
engliſche Geſchwader unter Befehl des Contre Admirals Dacres, aus
ſechs Panzerſchiffen, drei Fregatten und einer Dampfkorvette beſtehend,
wird ſich am 12. auf der Rhede von Plymouth verſammeln um alle
ſeine Einrichtungen zu treffen. Es wird am 14. vor Cherbourg eintref
fen, Wo es vom Marineminiſter Marquis v. Chaſſeloup-Laubat, der ſich
auf des Dampfkorvette „Reine Horkenſe“ einſchiffen wird, ſo wie von
der Seediviſion des Oceans unter Commando des Contre- Admirals Ba
ron de la Ronciere Le Noury in Empfang genommen werden wird.
Hr. v. Chaſſeloup Laubat wird den Lords der Admiralität einen Beſuch
machen den dieſe ſogleich erwidern werden. Am nächſten Tage, den
15. Auguſt werden die beiden Geſchwader zur Feier des Napolebns-
tages auf der Rhede große Manöver machen. Abends werden die
Stadt, die Forts und ſammtliche Kriegsſchiffe illuminirt ſein und auf
dem Deiche wird ein Feuerwerk abgebrannt werden. Am 16. werden
die Lords der Admiralität, der Admiral und die Offiziere des engliſchen

Geſchwaders das Arſenal und die Etabliſſements der Marine beſichtj
gen, wo ſie vom Seepräfekten, Viceadmiral Oupouy, in Empfang ge
nommen werden. Am 17. wird das engliſche Geſchwader Cherbourg
verlaſſen und ſich begleitet von der Dampfkorvette „Reine Hortenſe“,
nach Breſt begeben, wo es von dem Evolutionsgeſchwader unter Be
fehl des Viceadmirals Grafen BouetWillaumez in Empfang genommen
werden wird. Die Feſtlichkeiten in Breſt werden drei Tage dauern

7 Großbritannien und Jrland.
Die Wahlen ſind vorbei; ſie haben ein für die liberale Partei ſehr

günſtiges Reſultat gehabt, aber Niemand beſchäftigt ſich in dieſem
Augenblick in England mit dem Einfluß welchen dieſes Reſultat auf
das Schickſal des Landes für die nächſten Jahre haben kann. Aller
Augen ſind nach Weſten gerichtet, ſie folgen dem Riſſenſchiff, welches
den Ocean durchzieht, hinter ſich eine Spur laſſend, welche die alte
und die neue Welt verbinden ſoll. Schon zwei Mal war das Publi
kum durch die Nachricht in Aufregung verſetzt, daß die Signale plötz e

die Verpro-

Das

weil ein heftig aufgetretener Wind den See unrühig machte

lich Unregelmäßzigkeiten zeigten oder ganz aufhörten. Beide Male wurde
der Fehler gefunden und ausgebeſſert, und noch iſt man im ganzen
Lande voll der beſten Hoffnungen für das Gelingen des Rieſenwerkes,
welches uns Amerika in unmittelbare Nähe rücken ſoll. Möge ſich dieſe
Hoffnung nicht täuſchen möge der GreatEaſtern ſeine gewichtige Fahrt
glücklich zurücklegen, und möge bald die telegraphiſche Verbindung zwi
ſchen Europa und Amerika den ſchnellſten Austauſch der Gedanken
erlaubem

Telegraphiſche Depeſche.
Wien d. 1. Auguſt Der Kaiſer iſt geſtern nach Jſchl. abge

reiſt. Der amtliche Theil der Wiener Zeitung meldet Der Kai
ſer hat eine Amneſtie für Preßvergehen erlaſſen, welche dahin geht, daß
allen Oenjenigen, welche wegen durch die Preſſe begangener, von
Amtswegen verfolgter, ſtrafbarer Handlungen verurtheilt ſind ſoweit
dieſelben dieſe Strafen nicht bereits angetreten oder noch nicht vollſtän
dig abgebüßt haben die verhängte Strafe oder der Reſt derſelben
ſammt dem Eautionsverfall nachgeſehen werden ſoll. Der Juſtizminiſter
iſt ferner ermächtigt, auch die ſofortige Einſtellung aller wegen der
artiger Handlungen noch anhängigen Unterſuchungen zu veranlaſſen.

Vermiſchtes.
Die Heuſchrecken in Jaffa. t Jn Jaffa ſind die Heu

ſchrecken erſchienen. Ein dort anſäſſiger Arzt beſchreibt ihre Erſcheinung
mit folgenden Worten Ungefähr in der Mitte des Monats April zeigte
ſich am Horizont während zweier Tage eine hin und wiederſchwebende
Wolke welche die Sonne verdunkelte Am dritten Tag ſenkte ſich die
ſelbe nieder und bedeckte die Felder. Es waren Heuſchrecken, welche
jedoch das ſchon reife Korn nicht berührtrn, ſondern ſich ſogleich in
der Erde vergruben und Eier legten Nach ein paar Wochen ſah man
plötzlich aus der Erde zahlloſe ſchwarze Thierchen herauskriechen, welche
von weitem großen Ameiſen glichen. Dieſe wuchſen täglich bis ſie
die Größe von 3 bis 4 Zoll erreichten während ſie ihre Farbe auch
zweimal wechſelten ſie hatten im Verhältniß nur kleine Flügel und
bedienten ſich mehr ihrer Springfüße zum Weiterkriechen. Nun fingen
ſie ihren Marſch an, gleich Ameiſenſchwärmen in langen Zügen und
geſchloſſenen Reihen welches die zahlreichen Araber mit all ihrer An
ſtrengung nicht verhindern konnten. Der Zug ging von Garten zu
Garten von welchen über hundert zerſtört wurden. Vergebens ver
theidigte der Arzt den ſeinigen mit einem Dutzend Arabiſcher Diener
ſie krochen durch die Fugen des geſchloſſenen Thörs und über die
Mauern gleich ſturmlaufenden Soldaten und der acht Joch große
Garten war in 24 Stunden zerſtört n Auch die Obſtbäume blieben
nicht verſchont, blos die Drangen wurden von ihnen nicht verzehrt,
doch ein Biß derſelben an den Stengel genügte, um die Frucht zum
Abfallen zu bringen. Auf den Maisſeldern hatten ſie auch die Blätter
zum Theil verzehrt, und ließen einen giftartigen Speichel zurück. Das
Hornvieh, welches nachher die Ueberbleibſel fraß, ſtarb davon und ſo
verloren drei Dörfer 70 Stück von ihren Heerden. Längs eines klei
nen Fluſſes hatte ſich ein ſolcher Heuſchreckenzug gelagert, und als die
Laſtthiere, Pferde, Kameele ec. dahin zur Tränke geführt wurden, ent
ſetzten ſie ſich und flohen vor den nie geſehenen ſchwarzen Fremdlingen
Die Menſchen wurden zwar von ihnen nicht angefallen, doch drangen
ſie in die Wohnungen und bei Tiſch konnte man ſich ihrer nicht
erwehren ſie ſprangen in Suppenteller und Weingläſer, und beim
Auskleiden fand man deren immer einige in den Kleidern verſteckt
Die Regierung hat zwar dem Volke den Befehl ertheilt. daß jeder
Mann täglich bei Geldſtrafe fünf Okken dieſer Jnſecten lebendig oder
erſchlagen abzuliefern hat allein blos eine allmächtige Hand kann das
Land von dieſer Plage wieder befreien

Ueber die intereſſante Schwimmtour, des Dr. Dulk über
den Bodenſee erzählt ſein Begleiter, Dammmeiſter Eggmann, Fol
gendes: Dr. Hulk der im 45. Lebensjahre ſteht, hat ſchon 5 Jahre
lang an die Verwirklichung ſeines Vorſatzes, den See ſeiner ganzen
Breite nach ſchwimmend zu meſſen gedacht. Jm Juli 1860 war er
mit Eggmann ſchon 3 Stunde ſchwimmend im See. Dakerhob ſich
ein Gewitterſturm und der See wurde ſo unruhig, daß Dulk wieder
nach Romanshorn zurückkehrte, ebenfalls ſchwimmend. 1863 verſuchte
Dulk es abermals begleitet von einem Manne Namens Ehmann.
Aber auch dieſes mal gelang der Verſuch nicht. Nachdem der Schwim
mer drei wolle Stunden geſchwommen, müßte er abermals umkehren,

1865
ſollte das Wagniß gelingen. Eggmann fuhr in der Gondel immer in
einer Entfernung von etwa 12 Fuß hinter dem Schwimmer her. Nur
ein einziges mal würde eine kleine Pauſe gemacht, damit der Schwim
mer einen Schluck Wein aus der Gondel empfangen konnte. Beim
Schloſſe in Friedrichshafen angekommen, ſtieg Dulk friſch ans Land
und genoß im Kronengarten gemüthlich ſein Bier. Daß die Anſtren
gung dennoch ſehr groß war, erfuhr er erſt nach ein paar Tagen wo
vom Sonnenbrande Geſicht und Rücken vollſtändig ſich abzuſchälen
begannen.

Aus den telegraphiſchen Witterungserichten.
Am I. Auguſt.

Beobachtungezeit. Barometer. Temperatur, ine Aullgem.
Stunde Ort Par. Lin. Neéaum. Hirnmelsanſicht

s Mrgs. Haparandg (in
Schweden) 331,7 8,6 S., ſchwach. bedeckt.

Petersburg 335.7 11,2 W., ſtark. bewölkt.Moskau 3323 13,0 Windſtille. heiter.
Königsberg 326.2 98 0, ſtark. trübe.
Bern 3316 14.2 mäßig trübe.Korgan 330 14,9 M mäßig ganz trübe



zBekanntmachungen.
Stadtſchlächterei!

Wegen Alters des Beſitzers iſt eine nahrhafte
Schlächterei unter ſehr günſtigen Bed. ſofort zu
verk. Näheres ertheilt Wilh. Schröter in
Schkeuditz

1 ſchönes Landgut hieſt G, mit ca. 102 M.
Areal (Rapps u. Weizenb.), vollſtändig gutem
Jnventar u. voller Erndte, Ford. 18,300
iſt geingetr. Umſtände halber ſofort zu verk. Nä
heres bei Wilh. Schröter in Schkeuditz

Windmühlen Verkauf.
Ein nahrhaftes Windmühlengrundſtück in gu

tet Mahl und Windlage, mit 2 Mahlgängen,
neuen maſſiven Gebäuden und 8 Morgen gu
tes Land iſt zu verkaufen. Nähere Auskunft
ertheilt der Mühlenbeſitzer Wilhelm Simon
in Wörblitz bei Dommitſch.

Ein ſchönes Landgut bei Leipzig,
mit herrſchaftlichem Wohnhaus ſchönem Zier-
und großem Nutz-Garten, maſſtiven Wirthſchafts
gebäuden gewölbten Ställen, vollſtändigem
lebenden und todten Jnventar und 43 Acker der
voxzüglichſten Felder und Wieſen in einem Plane
am Gutsſitz i gelegen, ſoll mit der vollſtändigen,
ſehr ergiebigen Erndte mit 4 bis 5000 An
zahlung verkauft werden.

Briefe bei H. G. Sohl in Leipzig,
an der Pleiße Nr. 7.

e Güterverkauf.
Mehrere ſehr preiswürdige Güter, hauptſäch

lich Rittergüter, im Königr. Preußen, Provinz
Sachſen gelegen, mit vorzüglichem Boden, ſchö
nen Gebäuden und complettem Inventar ſind
zu verkaufen durch Vermittelung des Rentier
Guſtav Türcke in Seehauſen in der
Altmark.

2 Glaſergeſellen finden dauernde Arbeit auf
Stück beim Glaſer Meiſter Carl Schrader
innTeutſchenthal.

Ein Maſchinenmeiſter
wird von einer Zuckerfabrik zu engagiren ge
ſucht. Derſelbe muß bereits als ſolcher in Zucker
fabriken fungirt haben und ſeine Brauchbarkeit
durch Zeugniſſe nachzuweiſen im Stande ſein.
Schriftliche Offerten nehmen die Herren Bern
hardt S Gericke in Halle entgegen.

Für eine ſeit vielen Jahren mit
beſtem Erfolge betriebene Maſchinen
bau Anſtalt in der Provinz Sachſen
ſücht der Beſitzer deſſelben einen Theil
nehmer, der ſowohl theoretiſch als
auch praktiſch Kenntniſſe beſitzt, mit
etwas disponibeln Vermögen

Alles Nähere zu erfahren in Hal
le a/S. Geiſtſtr. 21 im Laden.

Eine Landwirthſchafterin, die arbeitſam und
in der Küche und Molkerei erfahren iſt, wird
zum 1. October d. J. zum Antritt auf dem
Rittergute Schnaditz bei Düben geſucht.

H. Golde.

Schuhmachergeſellen für beſte Herren ſo
wie für feine beſte Damen- Arbeit finden dauernde
Beſthäftigung in Nordhauſen bei Robert
Preſſel, Vogelſtraße Nr. 1095.

Ein nicht zu junges Mädchen welches im
Putz und Ströhhutmachen geübt iſt ſich noch
in einer Poſamentier und Modewaarenhand
lüng befindet ſucht wieder eine ſolche ähnliche
Stelle. Adreſſen bittet man francö niederzulegen
N. N. pöste restante Halle.

Für mein Aſſecuranz- Geſchäft ſuche ich einen
jungen Mann als Lehrling.

E. Hellwig, Königsplatz 7.
zum Einkochen täglich friſch
von der Preſſe, bei

Carl Brodkorb.
Kirſchſaft

Wir ſind mit einem

e ger Ardenniſcher Pferdeg
eingetroffen.

Heer alo non e Gtross um amnm,
große Brauhausgaſſe Nr. 28.

Näheres auf frankirte

e

Ftiſchen nchrinirten ind ger. Aal,
Holländiſchen Käſe mit und ohne Kümmel empfiehlt

O. FälleNeue Vollheringe trafen wieder ein und em-
pfehle ſolche in Schocken und Tonnen billigſt,

Feine Jsländer Heringe von Wanne
Größe und Geſchmack. 9.

C

Hätllev.
Schwarze Ketten von großen Perlen und mit Kreug
Schwarze Nmhängeketten,
Schwarz verſchlungene Broſchen u. Ohrringe,
Eryſtallſchmück, Achatarmbänder vergoldete Umhaängeketten, Broſchen, Ohrringe,

ſchwarze Uhrketten Fingerringe Medaillons und Haarpfeile
empfiehlt billigſt

Seidenbücher von 5 an bei
Louise Wolle.

Louise Viole,
gr. Ulrichsſtraße r. 9.

Avis für Porzellan Händler.Fortwährend erhalte Sendungen neuer decorirter Taſſen und berechne
die billigſten Preiſe.

Die erſten neuen
Schocken u. Tonnen

Den A. Auguſt trifft eine Auswahl Ardenniſcher Arbeitspferde
beſter Sorte, ſowie Reit und Wagenpferde zum Verkauf ein bei

T A. Wüdel, Pferdehändler in alle

Gustav herber,
große Steinſtraße 72.

s Leipzigerſtraße

Engl. See
Heringe, ſehr ſett, weiſe u. groß à St.
e 2 Sgr. Fette neue Engl. Matjes-Heringe,
à St. G n. S f.

Heringshandlung von l.
Weintraube b. Giebichenſtein.

(Nicht im Bad Wittekind, wie in der vorläufigen Anzeige angegeben.
Donnerstag d. 3. Auguſt, Abends 6 Uhr,

Gelee e on c e rausgeführt von mehreren Künſtlern des Conſervatorinms zu Leipzig
e Programms werden an der Kaſſe ausgegeben.

SubſcriptionsBillets à 7 S ſind in der Muſikalienhandlung von H. Karmrodt in
Halle zu haben. An der Kaſſe koſtet das Billet 10

Paradies.Eine gute Penſion für Knaben in
Heute Donnerstag den 3. Auguſt

der Nähe des Waiſenhauſes weiſt nach Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Concert(Militär- Muſik.)
E. John.

Eine Wirthſchafterin in geſetzten Jahren ſucht
zür ſelbſtſtändigen Führung einer Landwirth
ſchaft zu Michaelis Stellung. Das Nähere un Anfang 7 Uhr.

Eingeſandt.
Nächſten Sonntag wird die Leipziger

ter Chiffre H. H. 100 poste restante Als-
leben a/S.

Sonntag

Nit einem Transport Arden
h niſcher Pferde iſt eingetroffen

Simon Welſch,
Merſeburger Chauſſee 3

80 Ferken verkauft
LGWorwerk Langenbogen.

Reine Roggenkleie guten Hafer verkauft
Leipzigerſtraße 10 billig H. Varth.

Die Beleidigung gegen den Verwalter E.
Menz nehme ich hiermit zurück.

Zöberritz, am 30. Juli 1865.
Schmidt Handarbeiter.

Bienenzüchter Verein

in Schkeuditz
den 6. Auguſt Nachmittags 2 Uhr

Tagesordnung Verlooſung von 12 ital. Bie
nenköniginnen und 3 Büchern über Bienenzucht.
Rechnungslegung. Vorſtandswahl.

Knie e eTrebnitz bei Eönnern.
Zum Anzugsſchmans, und Ball auf

den 6. Auguſt ladet ganz ergebenſt ein
J. Dönitz.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Kinder Kapelle im Lokale des Hrn. Nauch
füſs zu Diemitz ein Concert veranſtalten,
worauf wir ſchon im Voraus daraaf aufmerk

ſam machen. F.
Schach- OlibBb.

Die auf heute anſtehende General-Verſamm-
lung wird auf den 10. d. Mts. verlegt.

Hallke, den 2. Auguſt 1865.
Der Vorſtand.

Feinſte neue Jsländer

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Mittag 1 Uhr würde uns eine
Tochter geboren.

Niemberg, den 1. Auguſt 1865.
Ernſt Lieban und Frau geb. Simon

Todes Anzeige.
Zurückgekehrt von dem kühlen Grabe änſers

lieben Gretchens zeigen deren am 29. Juli e
erfolgten plötzlſchen Tod lieben Freunden und
Bekannten tiefbetrübt an

Poſt Aſſiſtent Kaul und Frau.
Halle, den K. Auguſt 1865
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a

Erſte Beilage zu 79 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 3. Auguſt 1865.
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Die Haltung der Börſe war matter- beſonders für öſterreichiſche Effekten Eiſenbahnen ſtill, Cöln Mindener und Rheiniſche offerirt, Potsdamer und Halberſtädter be

Jehttz preußiſche Fonds unbelht und im Ganzen feſt Wechſel ſtill.
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V o 101 G., do. II. Emiſſ.G. do. 421, 101 G. BrünnRod 802), P. Leipzige Dresdner 3 G., do. von 1854
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5 Agio auf 100 11 G. (oder 5 16 8, Kaiſerl. ſſ. wichtige halbe Jmper. à 5. R. per Stück 5. 17 G. 20 Franes per Stück 5. 13 G. Hol
and. Ducaten à 8 auf 100 69, G. (eder Kaiſerliche Ducaten à 3. auf 100 76. ober s 6 S Wiener Banknoten in öſterreich
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WMarktberichte.
Magdeburg den Auguſt Weizen

Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco
Nordhauſen den 1, Auguſt. Weizen 2

20 bis Gerſte 1 n bis T 15Leinöl pro Centner 13

62 nach Qualität
poln. 58 ab Kahn bez. bunt poln. 54 frei Mühle bez.
43 e gefordert leichter poln. unter Aug. Sept. verkauft, ſchwimmend I
83pfd. mit Aufgeld gegen Aug. Sept. getauſcht, pr. Aug. u. Aug. Sept. 425

bez. Sept. Oct. 43 44—43 bez. u. Br. G., Oct. Nov. 442,
45 bez. u. G. Br.,Gerſte, große und kleine 26--53 pr. 1750pfd.

Hafer loco 23 28 ſchleſiſcher 25- feiner desgl. 26 27 ab Bahn
bez. pr. Aug. 24 nominell Sept. Det. 24 Br. Oct. Nov. 24 Br.
Nop. Dec. 23 24 bez. Frühj. 24 bez.
-55 Futterwaare 46 50 Rüböl loco 138/, bez., Aug. u. Aug. Sept.

Sept. Oct. 13 bez. Br. u. G., Oct. Nov. 13
bez. Nov. Dec. 13 bez., April Mai 1328 beg. Leinöl loco

Spiritus loco ohne Faß 14 bez., Aug. u. Aug. Sept.
18 h bez. Br. o G., Sept. Oct. 14 bez. un Br.,

Nov. Decbr. I 14 bez. u.

bis 1 5
Berlin den 1. Auguſt

Rüböl pro Centner 15

Weizen loco 46

45 bez. u. G. e Br. Rov. Dec. 48
Früh 46 e be

13 bez.
12 Br.
14 G., Oet. Nov. 14 f. bez. Br. u. G.,
G. n Br.billiger käuflich.

zum Schluß recht flau.
loco ohne Frage Termine ſtill.
wärtjge flaue
deprimirend beſonders auf nahe Lieferung,
ſpätere Termine das Motiv zur Mattigkeit waren.

ſtand ziemlich gut behaupteten gekünd. 620,000 Quart.

Seiten der Leipziger ProductenSBörſe am 1. Auguſt notirte Preiſe für bezie
Scheffel, mit in Parentheſe beigefügtem Preiſe

laut Anzeigen der verpflichteten
Commiſſtonäre. Weizen 168 braun, loco: nach Qual. 4 5 Bf. (nach

älter 32 Bf., neuer 3
Bf. (alter 44 Bf., neuer 47 Bf. pr. Auguſt 46 Bf. z pr. Auguſt, Septem
ber und pr. September October 44 Bf. pr. October November 40 Bf. pr.

hendlich 1 Zollcentner, für 1 Dresdner Sch
für 1 Berliner Wispel und für 100 Preuß. Quart,

Qual. 56——61 Bf.) Roggen 158 loco

April Mai bez. u. G. Br.Roggen Termine haben ſich im Preiſe wenig verändert, die Stim
mung war nach vorübergehender Feſtigkeit indeß gedrückt. Die heute erfolgten nfang
reichen Kündigungen in Höhe von 42,000 Etnr. begegneten trotz des großen Reports
auf die ſpäteren Sichten keine eoülante Abnahme und war namentlich hierauf der Markt

Locowaare vernachläſſigt, ſchwimmend einiger Handel.
Für Rüböl war die Stimmung ebenfalls makt. Aus

erichte in Verbindung mit einer Ankündigung von 800 Etnr. wirkten
ſo wie eingegangene Verkaufsordres auf

Von Spiritus war gleichfalls nahe
Lieferung durch Kündigungen gedrückt, wogegen ſpätere Termine ihren geſtrigen Preis

32 Gd.) vHaſer, 98 loco (25 e Bf. Gbſen, 178 e. Ioroe S G. (31 Gd.) Rahps, U loce Gr. (100 e Gd.) Rhbdt,bie en loc z Sf., b pr. Auguſt, September und pr. September, Ocicberi Roggen Bf. ein ch 13 Bf. Hlohnöl, loco 20 Spiritus, locoHafer f. a Gr. pr. Auguſt und pr. Auguſt, September 142, Gd, pr.
pr. September 14 Gd. pr. Oetober bis December in gleichen Raten 14 Gb.;
pr. October bis Mal ebenſo 13 Gd.
Breslau d. I. Aug. Spiritus r. 9000 pCt. Tralles 14 Br. G.

Weizen weißer 56567 gelber 56- 94 Roggen 46 50 Gerſte 31
36 Hafer 25—28

Stettin d Aug. Weizen 50--59, Aug. 58 G., Aug. Sept. do., 537
Br. Sept. Oct. 59 b. u. r. Se ob deeglt, Frl ebez. Roggen 41442 Aug. u. Aug. Sept. 42 bez. u. Br., i G., Septbr.
et 43 bez. Det. Nov. 43 bez. Früh 459 Br. u. G. Rüböl 13
Br. Aug. 13 Br. Sept. Oct. I bez. Br. u. G., Oct. Nov. 13 G. Spi
ritue 14 nom. Aug. u. Aug. Sept. 135 bez. Br. u. G., Sept. Oecibr. 14 G.,
Oct. Nov. 13 Br., Frühj. 14 Br.
DHambrrg, d. I. Aug. Getreidemarkt ſtille und unverändert. Weizen pr. Aug.
Sept. 5400 Pfd. netto 92 Bancothlr. Br., 92 G. pr. Sept. Oct. 96 Br., 96
G. Roggen pr. Aug. Sept. 5100 Pfd. Brutto 72 Br., 71 G., pr. Sept. Octbr. 72
Br. u. G. Del pr. Vet. 28

Amſterdam d. 31. Juli. Roggen pr. Oct. flau
75 Rübol, Herbſt 419, pr. Mal e
London, d. 31. Juli. In Engliſchem Weizen beſchränktes Geſchäft zu den Pret
de vorigen Freitag. Fremder Weizen behäuptet. Hafer gefragt Schilling

niedriger.
Liverpool den Auguſt. Baumwolle 6000 Ballen Umſatz. Feſte Haltung

Amerikaniſche 19 Fair Dhollerah 14 middling Fair Dhollerah middling
Dhollerah 12 Bengal 8, Domra 13 a China 11 Pernam 18

Egyptian 18.

weißbunt

Roggen loco 42

Erbſen, Kochwaare 50

Weizen eher etwas 169 168. Raps Novbr.

Hafer

4

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 1. Auguſt Abends am Unterpegel 4 Fuß10 Zoll, am 2. Auguſt Morgens am Unterpegel 4 Fuß 10 Zoll. S

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels am 31. Juli Abends 1 Zoll, am

1. Auguſt Morgens 0. ßI aſſerſtaned der Elbe bei Magdeburg den Auguſt am neuen Pegel 2 Fuß
oll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am Auguſt Mittags
unter 0.

Ele 21 Zoul

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zur Entgegennahme der mündlichen Anmel
dungen der Grundbeſitzer und Gebäude-Eigen
thümer von Veränderungen welche im Grund
beſitz oder an Gebäuden vorgekommen ſind, wird
der FortſchreibungsBeamte, Herr Vermeſſungs
Reviſor Römer, am Donnerstag, Freitag und
Sonnabend jeder Woche von Morgens S bis
Nachmittags 1 Uhr in ſeinem Geſchäftslokal,
Landwehrſtraße Nr. 3 hierſelbſt, anweſend ſein.

Jndem ich dies hierdurch zur Kenntniß der
Kreis Eingeſeſſenen bringe, mache ich noch be
ſonders darauf aufmerkſam, daß die Eigenthü
mer oder Nutznießer der Gebäude verpflichtet
ſind, dem genannten Herrn Beamten ſchriftlich
oder Protokollariſch alle Veränderungen anzu
zeigen, welche ſeit dem Jahre 1862 dadurch ent
ſtanden ſind, reſp. künftig dadurch entſtehen
werden daß

in dem Eigenthumsverhältniß der Gebäude
ein Wechſel eingetreten iſt reſp. eintritt;

2) bisher ſteuerpflichtige Gebäude in die Klaſſe
der ſteuerfreien, oder bisher ſteuerfreie in
die Klaſſe der ſteuerpflichtigen übergegan
gen ſind reſp. übergehen;

83) Gebäude neu entſtanden oder gänzlich ein
gangen ſind, reſp. neu entſtehen oder gänz-
lich eingehen

4) beſteuerte Gebäude durch Veränderung ihrer
Subſtanz, namentlich durch das Aufſetzen
oder Abnehmen eines Stockwerks oder durch
das Anbauen oder Abbrechen eines Gebäude
theiles, durch Vergrößerung oder durch gänz
liche oder theilweiſe Abtrennung der dazu ge
hörigen Hofräume und Gärten an Nutzungs
Werth gewonnen oder verloren haben reſp.
gewinnen oder verlieren

Wer dieſe Anmeldung unterläßt, verfällt,
wenn dadurch dem Staate Steuer vorenthalten
iſt, in eine dem doppelten Betrage der vorent
haltenen Steuer gleichkommende Geldbuße, in
den übrigen Fällen in eine Geldbuße von 10
bis 5
Halle g/S., den 23. Juli 1865
Der Königliche Landrath des Saal Kreiſes

C. v. Kroſigk.
Gaſthofs Verkauf.

Ver änderungshalber ſoll dem Herrn Gaſt
wirth Stitterich ſein zu Görzig (bei Kö-
then) belegener Gaſthof zur „grünen Eiche“ mit
großem neuerbauten Tanzſaal, Scheune, Stal-
Jung, überbauter Kegelbahn, mit ſämmtlichem

GaſtwirthſchaftsJnventar ſo wie nach Befin ren P rkrufden mit 1 Morg. oder 8 Morg. bis 20 Morg. Gaſthofs Verkauf
Acker (guter Zuckerrübenboden); dieſer Gaſthof
liegt an einer frequenten Straße, ganz nahe an
zwei Zuckerfabriken und hat eine ſehr gute Nah
rung, das Dorf hat über 1000 Einwohner,

en den 7. Auguſt E.
ittags 1 Uhr

in deſſen Lokal öffentlich meiſtbietend verkauft
werden. Die Bedingungen werden im Termin
bekannt gemacht.

in der Stadt Radegaſt.
Der dem Herrn Gaſtwirth Eduard Schil
ling in Radegaſt, in Anhalt, gehörige Gaſt
hof zum weißen Roß l. Ranges, herrſchaftlich
gebauet und eingerichtet, in der ſchönſten Lage
der Stadt und ganz nah an der neu erbauten
Zuckerfabrik gelegen wo jährlich fünf bedeutende
Roß und Krammärkte abgehalten werden,

enthält ſieben heizbare Gaſtzimmer, einen gro
ßen Tanzſaal, überbaute Kegelbahn, Billard

Jm AuftrageGörzig
Marx Schmidt. Zimmer, 100 Pferde Stallung, einen Haus

S zarten e e ſehr einträglichen zwei Morh e gen großen Feldgarten, einen Fuhngarten einenHausVerkauf. Morgen groß, mit Holz e zwei Ein
Eingetretener Umſtände wegen bin ich Unter fahrten eirca 12 Morgen Acker (Weizenboden),

zeichneter geſonnen, mein im hieſigen Orte gele ſieben Morgen ſehr gute Wieſen, ſehr komplet
genes Wohnhaus, worin bis jetzt Tiſchlerei mit kes Schank und WirthſchaftsJnventar, zwei
ſehr guter Kundſchaft betrieben iſt, beſtehend Pferde, Kutſch und Leiterwagen, zwei Kühe,
aus 4 Wohnungen und Tiſchlerwerkſtatt, Hof eine Fehrſe, mit ſämmtlicher vorhandener guter
mit Einfahrt und ſchönen Garten k. 1 Morg. Erndte, überhaupt wie alles ſteht und liegt,
groß, aus freier Hand zu verkaufen, wozu ich ſoll wegen dem Todesfall des Beſitzers Frei
behufs Entgegennahme der Gebote einen Ter tag den 18. Auguſt Nachmittag 1 Uhr im
min auf

Montag den I. Auguſt d. J.Nachmittags 2 h
anberaumt habe.

Kaufluſtige werden daher erſucht, ſich ge
nannten Tages im Schröter'ſchen Gaſthauſe
hierſelbſt einzufinden, mit mir Unterhandlungen
einzuleiten und nach einem wechſelſeitigen Ein

Schließung und Ausfertiverſtändniſſe der
gung einer KaufsPunktation ſich verſichert zu
halten. Schließlich erlaube ich mir die Bemer-
kung, daß ſich mein Grundſtück für jedes Ge
ſchäft eignet, ſogar für einen Gerber; auch
würde hier ein Buchbinder, Maler oder Uhr nit. 1700

lung zu verkaufen ſind.macher gute Nahrung finden.
Oſtrau, bei Stumsdorf, den 20. Juli 1865.

Schreck Tiſchlermeiſter.

Guts- Verkauf.
Ein Gut im Reg. Bez. Potsdam 7 Meilen

Chauſſee von Berlin, 10 Minuten von einer
Garniſonſtadt mit ca. 10,000 Einwohnern, mit

ſehr ſchönem, großem, maſſivem, herrſch. Wohn
hauſe, maſſiven Wirthſchaftsgebäuden und 600
Morgen Areal, Lehmboden in vorzüglicher Cul-
tur, der Raps, Weizen und Gerſte trägt voll
ſtändigem ſehr gutem Jnventar, ſoll mit ganzer
Exndte für den feſten Preis von 65,000
mit 20,000 Anzahlung ſofort verkauft und
übergeben werden. Näheres durch

J. F. Klamroth in Quedlinburg.
Hebauer Schwetſchke ſche Buchdrugerei in Halle

Gaſthofe ſelbſt öffentlich meiſtbietend verkauft
werden.
5000 können zu 4 ſtehen bleiben.
Beim Zuſchlage hat Käufer ein Tauſend
baar oder in ſichern Dokumenten niederzulegen.

Jm Auftrage der Erben b
Ferdinand Hinſche in Radegaſt

in Anhalt, Agent.

Anzeige.
Ein neuer Gaſthof mit ſchönew Tanzſaal iſt

ſofort zu verkaufen. Forderung 5800 Zwei
Bäckereien, wovon die eine wit 5000 und
die andere mit 1700 be der Hälfte Anzah

Näheres hierüber ercheilt Friedrich Rei
nicke in Alsleben a. d. S. S

Für die General Agentur einer Feuer
Versicherungs Geſellſchaft in Thüringen
wird ein Beamter geſucht, der n Fache
bereits gearbeitet hat und auch für Organiſa
tionsreiſen verwendbar ſein muß Frankirte
Offerten V. M. befördert Ed. Stückrath in
der Exped. d. Zig. n
X Beachtenolherthl

Jch beſitze ein vortreffliches Mittel gegen
nächtliches Bettnäſſen, ſowie gegen Schwäaſchezu
ſtände der Harnblaſe und Geſchlechtsorgane.

Dr. Kirchhoffer in Kappel
bei St. Gallen (Schwetz)

April Mai 44 Gd.) Gerſte, 138 locge 296 Bf., 227, Gd. (34 Bf



Beilage zu 179 der Halliſchen Zeitung (im G. S chwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 3. Auguſt 1865.

Vermiſchtes.
Aus Ragaz geht dem „Nürnb. Corr.“ die Nachricht zu, daß

die Pfäfferſer Quelle verſchüttet iſt. Dienstag den 25. Juli,
ſchwoll in Folge wolkenbruchähnlicher Regengüſſe die Taming furcht
bar an, brachte Balken, halbe Brücken und zerſtörte die Röhrenlei
tung zwiſchen Pfäffers und Ragaz; kaum war es gelungen, die letztere
bis Mittwoch Abend wieder herzuſtellen, als am Donnerstag Nach
mittag ein neues Gewitter ſich oberhalb Bad Pfäffers wolkenbruchähn
lich entlud; die Tamina tobte auf's neue wie eine Furie ein Seiten
bach zerſtörte die Fahrſtraße, ſo daß alle Paſſage gehemmt iſt; lange
Strecken weit iſt die Waſſerleitung, welche das Pfäfferſer Waſſer nach
Ragaz führt, zerſtört, die Quelle ſelbſt faſt ganz verſchüttet, der
Steg durch die berühmte Quellſchlucht abgeriſſen. Hunderte von Men
ſchen arbeiten Straße und Waſſerleitung wieder herzuſtellen und die
Quelle frei zu machen doch hofft man allerfrüheſtens erſt bis zum
2. oder 3. Auguſt damit zu Stande zu kommen. Die Mehrzahl der
Kurgäſte iſt abgereiſt, der Schaden in jeder Hinſicht groß.

Der Caſuar im wiener Thiergarten hat in letzter Zeit ſechs
Eier gelegt, die ungefähr die doppelte Größe eines Ganseies und eine
dunkelgrüne Schale haben, deren Farbe an die des Serpentinſteins er
innert. Dieſe Eier wurden in eine Brutmaſchine gebracht, welche durch
ein auf 30 Grad erwärmtes Waſſer geheizt iſt. Eines der Eier hat
ſich geöffnet und es iſt daraus ein junger Caſuar gekrochen, der ſich
einer trefflichen Geſundheit erfreut. In einem zweiten Ei regt ſich eben
falls bereits ein lebendiges Junges, und es dürfte gelingen, noch meh
rere dieſer Thiere auszubrüten.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes

Nr. 29 meldet:
Dem Kreisgerichtsdirector Horn in Naumburg iſt der Charakter als Geheimer

Juſtizrath und dem Kreisgerichtsrath Bothfeld in Erfurt der rothe Adler-Orden
dritter Klaſſe mit der Schleife und dem Abzeichen für 50 jährige Dienſtzeit verliehen
worden. Der Kreisgerichtsrath Herbſt in Weißenfels iſt vom 1. Juli e. ab penſio
nirt. Der Kreisrichter Schaaff in Zehdenick iſt vom j. Juli e. ab, unter wider
ruflicher Uebertragüng der Function eines AbtheilungsDirigenten, an das Kreisge
richt in Langenſalza verſetzt. Zu Kreisrichtern ſind ernannt. der Gerichts-Aſſeſſor
Jlberg bei dem Kreisgericht in Torgau mit der Function an der Commiſſion zu
Belgern und der Gerichts Aſſeſſor Vlochmann bei dem Kreisgericht in Eisleben mit
der Function an der Commiſſion II. Bezirks in Hettſtedt. Dem Gerichts Aſſeſſor
Meißner in Delißſch iſt in Folge ſeiner Wahl zum Bürgermeiſter der Stadt Schwedt
J. da O. die nachgeſüchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte ertheilt worden. Verſetzt
ſind aus dem Depärtement Naumburg? die Gerichts Aſſeſſoren Röhß und Eigen-

dorf in den Bezirk des Appellationsgerichts in Halberſtadt und der Referendarius
v. Könen in den Bezirk des Kammergerich Der Auſcultator v. Münchhauſen
iſt zum Referendarius ernannt und der Rechtscandidat Kunckell zum Auſeultator an
genömmen worden. Der AppellationsgerichtsBüreguAſſiſtent Krippendorf iſt zum
AppellationsgerichtsSecretär und Calculator und der KreisgerichtsSecretär Engel
berg in Naumburg zum AppellatiynsgerichtsBüreauAſſiſtenten ernannt. Penſtonirt

ſind der Appellationsgerichts-Kanzliſt, KanzleiSecretär Don at, vom 1. Juli e.
ab, unter Verleihung des Charakters als Kanzleirath (die Stelle wird nicht wieder
beſetzt) der Kanzliſt Bohne bei dem Kreisgericht in Naumburg ebenfalls vom
I. Juli e. ab der Bote und Executor Krämer bei dem Kreisgericht in Erfurt vom
I. October e. ab, der Bote und Executor Fickert bei dem Kreisgericht in Naumburg,
ebenfalls vom 1. October e. ab ſowie der Bote und Executor Tretrop bei dem
Kreisgericht in Merſeburg vom September c. ab. Der Bote und Executor Lind
wer bei den Gerichts Commiſſionen in Lützen iſt geſtorben. Angeſtellt ſind als
Boten und Executoren: der Hülfsbote Schwuchow bei dem Kreisgericht in Mer-
ſeburg und der Hülfsbote Flemming bei dem Kreisgericht in Naumburg.
Der Staatsanwalt Drenkmann in Berlin iſt zum Rath bei dem Appellativnsge
richte in Halberſtadt und der bisherige Gerichts Aſſeſſor Jazdzewski in Poſen zum
Rechtsanwalte bei dem Kreisgerichte in Nordhauſen und zugleich zum Notar im De
partement des Aypellationsgerichts in Halberſtadt mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in
Bleicherode ernannt. Dem Bürgermeiſter Heinsdorff zu Jeſſen iſt die Führung
der Polizei Anwaltſchaft für den Geſammtbezirk der daſigen Königlichen Kreisgerichts
Commiſſionen vom Auguſt e. ab commiſſariſch übertragen. Der Baukunſtbefliſſene
Guſtav Adolph Siegbert Steinberg aus Kbnigshütte iſt zum Bauführer ernannt
und unterm 11. Juli e. als ſolcher vereidet worden. Geſtorben: Steueraufſeher
Schröder in Quenſtedt. Charakter Verleihung: OberSteuercontroleur v. Krieg
ſtein in Schmiedeberg und Ober-Steuercontroleur v. Wedell in Merſeburg zu
Steuer Inſpectoren ernannt. Verſetzt: Grenzaufſeher Diederich von Warnow als
Steueraufſeher nach Halle Chauſſeegelderheber Tramm von Wölpern als Steuer
erheber nach Loburg, Chauſſeegelderheber Den hardt von Beckwitz als Steuererheber
in Annaburg. Als etatsmäßige Beamte angeſtellt Thorwärter Knittel in Witten
berg als Thorconttoleur daſelbſt, Thorwärter Schwengler in Torgau als Thor
controleur daſelbſt. Auf Kündigung angeſtellt penſ. Chauſſeeaufſeher Zimmer
Wann in Halle als Steuererheber in Mackenrode, penſ. StrafanſtaltsOberaufſeher
Jäger in Torgau als Chauſſeegelderheber in Beckwitz, inv. Wachtmeiſter Tetzlaff
in Genthin als Chauſſeegelderheber in Wolpern, penſ. Gensdarm Wetzel in Croſſen
bei Zeitz als Chauſſeegelderheber in Gernſtedt. Die erledigte evangeliſche Diaconat
ſtelle an der Schloß und Domkirche zu Merſeburg iſt dem bisherigen Pfarrer in
Wovßig, Diöces Liſſen Wilhelm Ferdinand Cbleſtin Leuſchner verliehen worden.
Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Tauhardt mit Kahlwinkel in der Dibces

Eckartsberga iſt dem bisherigen Predigtamts Candidaten und Rector zu Gräfenhainchen,
Johann Georg Heun, verliehen worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle
an der Kirche Beatae NMariae Firginis in yalle zu Nordhauſen iſt der bisherige Pre

digtamts Candidat Ferdinand Friedrich Gottlob Oscar Weber berufen und beſtätigt
worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Dalldorf in der Diöces Gröningen
iſt dem bisherigen Predigtamts Candidaten und Rector in Gröningen Karl Franz
Hermann Otto Voigtel, verliehen worden. Von dem Königlichen Conſiſtorio
e oving Sachſen ſind im II. Quartale d. J. die Candidaten der Theolögie: Carl
Wilhelm Robert Oittma t aus Magdeburg gedbürtig, 2) Hermann Otto Nietſch

s enz gebürtig, 3) Carl Robert Rudolph, aus Preßſch gebürtig,
9 Friedrich Wilhelm Carl Schröter, aus Magdeburg gebürtig, 5) Carl Wilhelm
re Shiele, Kus Kl. Werther gebürtig, 60) Reinhold Wilhelm Wetzel, aus
ten gebürtig, 7) Emil Albertüs, aus Rordhauſen gebürtig, 8) Julius Alwin
Bruno Bethmann aus Halle gebürtig, 9) Chriſtian Friedrich Carl Theodor Hein
zelmann, aus Salzwedel gebürtig, 10) Adolph Friedrich Heinrich Hynitzſch,
aus Ermsleben gebürtig, 11) Friedrich Theodor Meinha rdt, aus Eisleben gebür
tig 12) Gottlob Adolph Weidlich, aus Salſiß gebürtig, pro ministéèrio geprüft
und mit Wahlfähigkeits- Zeugniſſen verſehen worden. Die Schul und Küſterſtelle
in Weißenborn Evphorie Liſſen, PrivatPatronats,, iſt durch die Weiterbeförderung
ihres bisherigen Inhabers erledigt.

Jn Genthin zirkulirt nach der „Magdeb. Ztg.“, eine
Adreſſe, in welcher der König um Abſchaffung der Kammer
gebeten wird.

Quedlinbüurg, d. 31. Juli. Am 7. Auguſt d. J., dem Ge
burtstage des berühmten Geographen Karl Ritter, wird das ihm
in ſeiner Vaterſtadt Quedlinbürg errichtete Denkmal feierlich enthüllt
werden. Daſſelbe beſteht in der bronzenen Büſte des hochverdienten
Mannes, von dem Bildhauer Uhlenhuth modellirt, auf einem Piede
ſtal von rothem Rheiniſchen und Carrariſchen Marmor und in einer
durchbrochenen Halle in Gothiſchem Stil aufgeſtellt. Die Feier wird
an gedachtem Tage Nachmittags 1 Uhr mit der Ausführung einer
Cantate in der Aula des hieſigen Gymnaſtums beginnen, alsdann das
Denkmal vor einem nahe bei der Stadt belegenen Luſtwalde, der Brühl
genannt wo es bereits aufgeſtellt iſt, nach einer Feſtrede Unter Muſik
und Geſang enthüllt und die Feierli n keit init einem Feſtmahle in dem
geſchmackvollen Saale des hieſigen Bahnhofes beſchloſſen werden.

Wittenberg Philipp Melatchthon hat nunmehr auf un
ſerm Marktplatze neben Dr. Martinus Luther Aufſtellung gefunden.
Die feſtliche Einweihung des Denkmals wird in die Zeit vom 24 bis
30. Septbr. d. J. fallen. Zu dieſem Feſte lud eine Deputation vor
einigen Tagen auch Jhre Maj. die Königin Augüſta ein und brachte
die Nachricht mit, daß Jhre Maj. wenn es nur irgend möglich, eben
falls der Enthüllungs Feierlichkeit beiwohnen werde Ein Hauptge
winn aus der mit der Stettiner Ausſtellung verbundenen Lotterie hat
ſeinen Weg hierher genommen ein ſilbernes Tafelſervice zum Werthe
von 300 Thlrn. Der Gewinner, Schmiedemeiſter Greſſe hier war
„ſeines Glückes Schmied. Jrn voriger Woche ſtieß man bei dem
Ausgraben einer Düngekgrübe im Neumann ſchen Hauſe in der Jüden
ſtraße auf einen antiken metallenen Topf; man öffnete ihn und her
auspürzeln älte Silberſtücke zum Werthe von über 200 Thlr Die
Geldſtücke, ſo viel ſich entziffern läßt, alte böhmiſche und thüringiſche
Groſchen, müſſen ſehr lange ſchon in dieſer unfreiwilligen Gefangen
ſchaft ſich befunden haben, denn eine Jahreszahl iſt aus dem Gepräge
nicht herauszuſinden:

Bürg, d. 1. Auguſt. Mit dem Plaidoyer des Staatsan
walts Teſſendorff ward heute Morgen 8 Uhr die letzte Sitzung die
ſes unſeres Monſtre Proceſſes eröffnet. Derſelbe legte in einem 1
ſtündigen Vortrage nochmals die Motive der Anklage auseinander,
zeigte, daß die von derſelben angenommene Verabredung zu gemeinſa
mer Arbeitseinſtellung ebenſowöhl durch die Vernehmung der Angeklag
ten wie durch die Beweisführung ausreichend feſtgeſetzt ſei, hob dann
beſonders das Gewicht der zweiten Arbeitseinſtellung (am 11., 13.
März) und die Bedeutſamkeit der Art hervor, wie die Arbeit ſchließlich
wieder aufgenömmen ſei, und beantragte zuletzt nach Aufgabe des Ver
fahrens wider zehn Angeklagte, gegen jeden rer übrigen 269 eine Ge
fängnißſtrafe von 14 Tagen Nach ihm plaidirten in ebenfalls an
derthalbſtündigem Vortrage der eine der beiden Vertheidiger, Rechtsän
walt Moritz aus Magdeburg. Er zeigte nach Jnterpretation der ein
ſchläglichen Geſetze, wie der VerfaſſüngsBeſtimmungen, ebenſo in der
Kritik der Special Anklage wie des Beweisverfahrens daß hier nicht
der geringſte Giund Zu einer Beſtrafung vorliege Zu demſelben Re
ſültat gelangte das Plaidoyer ſeines Collegen des Rechtsanwalts Dr.
Lochte aus Magdeburg; es ſchloß ſich meiſt den ſchon vernommenen
Vertheidigungsgrunden an, ging ſpeciell auf die Anklage ein und ſuchte
ſie in ſcharfer Kritik zu entkräften Jn Ergänzung dieſer beiden
Plaidovers präkiſirte die Selbſtvertheidigung des Mitangeklagten Dr.
Max Hirſch aus Magdeburg einiges in Bezug auf ſeine Perſon na
her z die Grundlage dazu boten ihm beſonders die von ihm verfaßten
und mit ſeinem Namen unterzeichneten Artikel der „Allgem. Arb. Ztg.“
zu Koburg, wie der „Magdeb. Ztg.“ Nachdem danach der Staats
anwalt nicht minder, wie die Vertheidigung in Kritik und Antikritik
noch längere Zeit in Anſpruch genommen, ſchloß der Gerichtshof Mit
tags 2 Uhr die Sitzung. Die Verkündigung des Urtheils ward auf
Mentag den 7. Auguſt, Morgens 9 Uhr, anberaumt.

Magdeburg Jn. der letzten Verſammlung des Bürger
vereins vom 28. Juli kam auch das Eiſenbahn Unglück auf dem
Buckauer Bahnhof zur Beſprechung Nach längerer Verhandlüng
einigte man ſich zu folgenden Reſolutionen: „1) Die Direction der
MagdeburgHalberſtädter Bahn iſt verpflichtet, die Urſache des Unglücks
und die zu einer Verhütung einer Wiederholung getroffenen Maßregeln
bekannt zu machen. 2) Die Beamten und Arbeiter der Eiſenbahn ſind
mit ſolchen Beſoldungen anzuſtellen, daß der Dienſt ſie ohne Nachhülfe
von Nebenarbeiten nährt; es iſt für eine ausreichende Anzahl von
Beamten zu ſorgen, ſo daß ſie nicht aus Uebermaß der Anſtrengungen
und Ermüdung im Dienſte erſchlaffen; endlich iſt für die nöthigen Con
trolbeamten zu ſorgen

alberſtädt, d. 29. Juli. Nach 9.5 des Geſetzes über die
Preſſe vom 12. Mai 1851 muß der Verleger von jeder Nummer je
dem Hefte c. einer Zeitung oder Zeitſchrift, ſobald die Austheilung
oder Verſendung beginnt das ſogenannte Pflichtexemplar bei der Po
lizeibehörde hinterlegen. Ueber dieſe geſetzliche Beſtimmung hingus-
gehend ſo berichter die hieſige Zeitung, hat heute die hieſige Polizei
Verwaltung und Zwar durch mündliche Beſtellung permittelſt eſnes
Polizeiſergeanten in der Druckerei dieſer Zeitung ankundigen laſſen,
das Pflichtexempharx ſolle von heute ab eine Stunde vor
Ausgabe der Zeitung bei ihr eingereicht werden. Es
iſt ſelbſtverſtändlich daß wir nach wie vor nur den klaren ünzwei
deutigen Beſtimmungen des ſo viel uns bekannt noch in Kraft
ſtehenden Geſetzes nachkommen werden.
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Zieſart. Am 26. Juli wurde in der Nähe von Schopsdorf,
auf dem Wege nach dem Roſenkrug, ein ſchauderhafter Mord verübt
Der Jnfanteriſt Kähne vom 26. Jnfanterieregiment war vor mehre
ren Tagen aus ſeiner Garniſon Magdeburg deſertirt und trieb ſich ſeit
ber in ſeiner Geburtsſtadt Zieſar und in Schopsdorf, wo ſein Vater,
ein Arbeitsmann, ſeit circa 13 Jahren wohnt, umher. Am 25. d. M.
beſuchte er den Uhrmacher Pauli und wollte eine Uhr kaufen da Herr
Pauli eine ſolche, wie der Kähne wollte, nicht hatte verſprach er, ihm
ne ſolche binnen einigen Tagen zu verſchaffen. und lieh ihm bis va
hin eine Uhr. Dieſe Uhr verkaufte Kähne an den Uhrmacher Roſen
ſtiel und kaufte ſich hier von dem Erlöſe bei dem Kaufmann Puder ein
Piſtol, bei andern hieſigen Kaufleuten Pulver und Blei und begab ſich
nach Schopsdorf, wo er ſeiner Geliebten, der Dienſtmagd Lüdicke, die
von ſeiner Liebe ſeit längerer Zeit durchaus nichts wiſſen wollte und
fie beharrlich von ſich gewieſen hatte, auf dem Wege nach dem Roſen
kruge auflauerte. Endlich kam ſein Opfer mit noch 4 Mädchen von
der Feldarbeit er rief ſie an und bat um eine Unterredung, aber dieſe
geſtatteke ſie ihm nicht, ſondern ſchloß ſich ängſtlich den 4 Mädchen an,
bis ſie von hinten von dem Kähne mit der linken Hand ergriffen und
mit der rechten Hand das Piſtol auf ſie abgefeuert wird. Der Schuß
drang in den Hinterkopf und ſie ſiel ſofort nieder. Jetzt verſuchte der
Mörder ſich ſelbſt einen Schuß beizubringen, verletzte ſich aber nur.

Hierauf begab er ſich nach Zieſar und ſtellte ſich in ſpäter Abendſtunde
dem Gerichte, wo er ein offenes Geſtändniß dahin abgelegt haben ſoöll,
daß er mit voller Ueberzeugung und Bedacht dieſen Mord begangen
haben will. Schließlich ſei noch bemerkt, daß dieſer Kähne derſelbe
iſt, der vor einem Jahre beim Manövriren in der Nähe Magdeburgs

ein kleines Mädchen aus Uebermuth oder Unvorſichtigkeit erſchoß und
mit 6 Wochen ſtrengem Arreſt beſtraft wurde. 0

Geſchäftsumfang
des landſchaftlichen Kredit Verbandes der Provinz Sachſen.

Halle hat das eigenthümliche Mißgeſchick von Zeit zu Zeit der Ge
genſtand mißliebiger Berichterſtattungen zu ſein. Wie der eine Koereſpon

dent auswärtiger Blätter das ungauslöſchliche Verdienſt hat, im Frühjahr
einen Arbeiteraufſtand auf ſeine eigne Fauſt erfunden und aller Welt be
kannt gemacht zu haben ſo hat ein Anderer vor einigen Wochen ſich die
Mühe nicht verdrießen laſſen das mit dem Januar d. J. eröffnete
landſchaftliche Kreditinſtitut der Provinz Sachſen mit eignen ſeltſamſten
Erfindungen beim Publikum zu denunziren. Dieſer zweite Korreſpondent

ſagt dem Kreditverbande nach daß derſelbe weder Vertrauen habe noch
haben könne, daß kein Grundbeſitzer das Pfandbriefs Inſtitut benutze, daß
nur einige Verwaltungsräthe Pfandbriefe für einige Tauſend Thaler hät
ten auf ihre Güter eintragen laſſen und daß die Direktion wegen Stem
peldefrauden in Unterſuchung gezogen worden ſei. Damit verbindet der
Korreſpondent noch allerlek andere Bemerkungen, die wir nicht anders als
mit Seneca's Worten bezeichnen können vocis vesange tot male-

dicta suse: 93Die angeblichen Defraudationen ſind indeſſen das Eigenthum des in
duſtrieritterlichen Stempel Genies geblieben und was das Vertrauen be
trifft, welches dem Grundbeſitze zum Kreditverbande fehlen ſoll ſo belehrt
uns darüber ein kurzer Rechenſchaftsbericht, den die Direktion des Ver
handes jetzt über die Geſchäftsthätigkeit des erſten Semeſters veröffentlicht
und welcher für die Zeit vom Januar bis 8. Juli d. J lautet:

Den Beitritt zum Verbande meldeten an u 34 Grundbefitzer
(1. Januar bis I. Juli 32, 1. bis 8. Juli 2).

2 Grundbeſitzern wurde die Aufnahme vorläufig verſagt weil
von ihnen die Beleihung idealer Gutsantheile verlangt wurde
C. 22 a. 1 des Statuts). 1 Grundbeſitzer trat auf Rath der

Direktion zuruck, weil das beabſichtigte Geſchäft in dem ſpec.
Falle für den Antragſteller nicht vortheilhaft erſchien.

2 Meldungen wurden zurückgezogen. 529 Grundbeſitzer

Dem ReglBezt Merſeburg gehören hiervon an 21

Magdeburg 195E r fu rig
29

549,825 Thlr.
50,825

e 499,000 Thlr.Vorſtehende Summe vertheilt ſich auf 36 verſchiedene von den obengedachten 29
Grundbeſitzern h Anträge in Poſten von 600-65,500 Thlr.

Von den 36 Anträgen find bis aato r 32 mit a 464,275 Thlr.
e

Höhe der beantragten Beleihung z 2 S eZurückgewieſen reſp. zurückgezogen würden Anträge mit

Anträge ſind noch zu bearbeiten Höhe derſelben 13,600
Bei 5 Anträgen war mehr beantragt, konnte aber nicht bewil

ligt werden J S 21,125z vie oben 199,000 Thlr.
Von den bereits bewilligten 32 Anträgen ſind 22 definitiv durch Ausfertigung der

Pfandbriefe
im J. Semeſter von 138,975 Thlr.

70,500
209,175 Thlr.

erledigt.
Dew Amortiſations Conto der Mitglieder (S. 26 des Statuts) wurden am I. Juli

521 Thlr. 4 Sgr. 8. Pf. gut geſchrieben
Der Cours der ſächſiſchen Pfandbriefe wird ſeit Anfang Mat er. an der Berliner Börſe

amtlich notirt und hat ſich dem der beſtnotirten älteren Pfandbriefe angeſchloſſen
Wir dürfen wohl dieſem Bericht einige Bemerkungen mitgeben. Für

ein altes Inſtitut iſt die Summe von Mill. Thlr. gering, für ein
neues aber das ſich noch nicht eingelebt hat, iſt ſie ſehr bedeutend.
Vergleichen wir nur die Reſultate unſeres jüngen Jnſtituts mit den Re
ſultaten der älteren ſo waren die Erkragungen von Pfandbriefen in den zehn

Jahren 1815 25 ain Oſtpreußen 1,662,625 Thir., durchſchnittlich p. 6 Monate
t 83,131 Thlr.

1496,550 Thlr. durchſchnittlich p. 6 Monatein Weſtpreußen
74 827 Thlr.

in Poſen, altes Syſtem 2,346,900 Thlr, durchſchnittlich v. 6 Monate
117,345 Thlr.

durchſchnittlich p. 6 Monate
261,251 Thlr.

4,094,150 Thir., durchſchnittlich p. 6. Monate
204,717 Thlr.

dagegen hat Sachſen in ſechs Monaten 499,000 Thlr.
Dabei möchte nicht außer Acht zu laſſen ſein, daß das Angebot von

Kapital in der Provinz Sachſen größer iſt, als in den weiter öſtlich gele
genen Provinzen, und daß die Eigenthümer, Jnſtitute, Banken u. ſ. w. ihre
verfügbaren Ueberſchüſſe ſehr gern in der ſächſtſchen Provinz anlegen, und
dadurch dem Kreditverbande eine dem Grundbeſitze nützliche Konkurrenz
machen folglich die Operationen des Verbandes mindeſtens nicht erleich
tern. Das Jnſtitut ſelbſt kann auch nicht wünſchen, daß die Beleihün
gen plötzlich und in großem Umfange erfolgen weil die Vermehrung der
Kredikpapiere nicht ohne Einfluß auf den Cours derſelben bleiben kann,
ſelbſt dann noch, wenn ſie vorzugsweiſe in feſten Händen ruhen und
wenn man, wie dies eine Eigenthümlichkeit der Pfandbriefe iſt, dieſelben
nicht als Spekulationsmittel, ſondern nur zu ſichern HypothekenAnlagen
benutzt. Unſern Leſern die mitunker einen Blick in unſere Coursberichte
werfen kann es nicht entgangen ſein daß der Marktpreis der ſächſiſchen
Pfandbriefe im großen Durchſchnitt 97 beträgt, während ein Theil der
andern Pfandbriefe kaum 93 erreicht. Man wende nicht ein daß die
Courſe der ſächſiſchen Briefe nur nominell ſind ſind es nicht auch die Pa
piere der übrigen Provingen Man verſuche es, Sachſen hier am Markte
zu kaufen und man wird ſich vielleicht bald überzeugen daß der Mangel
an Angebot ſchwerlich unter 97 ankommen läßt. Sind wir erſt im Zuge
voller Geſchäfte und bleibt der Geldmarkt von Störungen verſchont, wie
wir ſte auch in dieſem Jahre wieder erlebt haben ſo werden die Sachſen
ſich des beſten Marktpreiſes an den Börſen zu erfreuen haben obgleich
wir der Ueberzeugung ſind daß das Börſengeſchäft in Pfandbriefen ſtets
ein ſehr untergeordnetes ſein wird, weil man in Hypotheken nicht ſpeku
lirt. Wie daher Konkurrenten gegen das Jnſtitut eingenommen: ſein mö
gen ſo hoffen wir, daß daſſelbe ſeinen Gang ruhig fortſetzen wird, zum
Vortheil unſeres Grundbeſitzes und der Kapitalüberſchüſſe, die im Grund
beſitze eine ſichere Anlage ſuchen und finden.

in Pommern 5,225,029 Thlr.,
in Kur u. Neumark

Eingegangene Neuigkeiten.
Schleswig Holſtein. Kriegs und Friedensbilder aus dem Jahre 1864. Her

ausgegeben von Graf Adelbert Bandiſſin. 7—10. Lfrug. Stuttgart Ed.
Hallberger. Preis à Lief. 6 Sgr.

Die vorliegenden neueſten Hefte dieſes intereſſanten Werkes ſind wiederum mit
einer reichen Zahl vortrefflicher Abbildungen ausgeſtattet, welche uns nicht nur
Land und Leute von Schleswig-Holſtein aus der neueſten Zeit ſondern auch Sce
nen aus der älteren Geſchichte der deutſchen Nordmarken vorführen. Wir empfehlen
dies Buch unſern Leſern angelegentlich.)

Ergänzungsblätter. J. Band, 2. Heft- Bibliograph. Jnſti
tut. Preis à Heft 6 Sgr.
(Auch dieſes Heft enthält eine Fülle intereſſanter Artikel aus den verſchiedenſten
Fächern des Wiſſens und der Praxis. Wir erwähnen hier nur a. A. die Mitthel
lungen über Braunkohle, über die unterſeeiſchen Telegraphen von welchen gegen
wärtig ungefähr 50 Linien im Betriebe ſind, eine ſtatiſtiſche Mittheilung über
Sachſen von Dr. Petermann, Artikel über den Kopfgenickkrampf und das rekurri
rende Fieber u. ſ. w.)

Die Halben und die Ganzen.
kel und Hengſtenberg von David. Friedrich Strauß.
Preis 15 Sgr.

(Eine Polemik von der bekannten Straußiſchen Schärfe.)

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom J. bis 2. Auguſt.

grohe Hr. OAmtm. Kunkel in. Tochter a. Querfurt. Frau Majorin
Boltenſtern m. Jungfer a. Magdeburg. Hr. Rittergutsbeſ. Kennicke a. Reins
dorf. Die Hrrn, Kaufl. Auerbach a. Mainz, Mann a. Frankfurt a. D. Leopolt
a. Münſter, Meißner a. Stuttgart, Jabobs a. Ratibor, Michels a. Dettelbach.

Stacit Zurieh. Die Hrrn. Kauft. Mayer a. Mainz, Reifmer a. Liſſa, Pohrs a.
Bingen Tange a. Leipzig. Hr. Oberſt a. D. v. Therenbach a. Berlin. Hr.
Gen.Agent Müller a. Magdeburg. Hr. Waſſerbau Jnſp. Cuno m. Fam. a.
Torgau. Hr. Gutsbeſ. Bordemann a. Schotdorf. Hr. Secret. Amſter a. Mer
ſeburg.

Goldner Ring

Hildburghauſen.

Eine Streitſchrift gegen die HH. D. Schen

Hr. Dr. wed. Bartels m. Fam. a. Dresden. Hr. Rent. Rückert
a. Braunſchweig. Hr. Kreisger.Rath Laute a. Kaſſel. Hr. Lieut. Gruner a.
Stockholm. Hr. Lehrer Reichardt a. Görlitz. Hr. Stud. jar. Köhler a. Peſth.
Die Hrrn. Kauft. Freiberg a. Prag, Ewald a. Wien, Schmidt a. Berlin Ries
a. Magdeburg Winkler a. Rieſa.

Koldner Lörre. Die Hrrn. Kaufl. Behrends a. Magdeburg Kranz a. Bun
lau, Sachs a. Berlin Schwartz a. Dresden. Die Hrru. Landwirthe Rudloff a
Dröbel Ludwig a. Burg. Hr. Prof. Straßburg a. Detroit i. Amerika.

Stacit Maznbirge Hr. Pred. Nithack a. Arrabürg. Die Hrrn. Kaufl. Lildicke
a. Hettſtedt, Ley a. Vörde Hardy u. Schipmann Hamburg Münch u. Bach
feld a. Frankfurt a. M., Donath a. Schweinfurt Wurm a. Artern Krück a.
Mainz. Hr. Schichtmſtr. Hartung a. Rieſtedt. eMente's MHter. Hr. LandſchaftsRendant Nitykowky a. Poſen. Hr. Prediger
Danckworth a. Calbe a. S. Hr. Dr. med. Beckmann a. Zeitz. Hr. Reg.Aſſeſſ
Bühling a. Berlin. Hr. Rechtsanwalt Kretſchmann a. Burg. Hr. Paſtor Leon

hardt a. Raden antchardt a. Magdeburg. Hr. Staatsanwalt Falke a. Delitzſch. Frau Bollmann
Frl. Kraut, Rent. a. Hannover. Die Hrrnu. Kaufl. Rathert g. Minden, Piſt
mann a. Elberfeld, Berg a. Magdeburg Möſt a. Hersfeld, Weimar a.
Hr. Kanzliſt Nebrich u. Hr. Lehrer Nebrich a. Mühlhauſen. Hr- Polhtechniter
Hartung a. Berlin. Die Hrrn. Cand. theol. Dr. Leube u. Ebert a. Württem
berg. Die Hrrn. Pferdehdlr. Gebr. Huber a. Mailand. H Jngen. Keubler a.

Schkeuditz eGolane Roge. Die Hrrn. Fleiſchwaaren Fabrik. Schütte u. Stade u. Hr. Kaufm.

Keßler a. Nordhauſen

Meteorologiſche Beobachtungen.
u

1. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 330,23 Par, L. 329,85 Par. L. 332,72 Par. L 330,93 Par. e.
Dunſtdruck 5,64 Par. L. 4,58 Par. L 8,25 Par. 440 Par: L.
Rel. Feuchtigkeit 84 pCt. 43 pCt. 57 pCt. 61 pCt.
Luſtwärme. 14,3 G. Rm. 20,2 G. Rm. 12,3 G. Rm. 15,6 G. R.

Berlin F. Duncker.

Die Hrrn. Hr. piſl. Seidler u. Brandt u. Hr. Rector Bur



Nachdem die Wittwe
meiſters Johann Heinrich Conrad Wö
nicke, Cheiſtiane geb. Jiemante die ihr
nach den Geſetzen angefaällene Erbſchaft ihres hier
am 12. dieſ. Monats geſtorbenen Sohnes des
Theaterdirektors Carl Heinrich Bönicke,
zuletzt zu Halle a. d. Saale, mit der Rechts
wohlthat des Jnventars angetreten hat iſt auf
veren Antrag Termin zur Anmeldung von Erb
anſprüchen und Anſprüchen auf Befriedigung
aus dem Nachlaſſe auf

den September d. J.
Morgens 10 Uhr

vor Herzoglichem Stadtgerichte angeſetzt zu
welchem diejenigen

1) welche ein näheres oder gleich nahes Erb
recht als die Antragſtellerin zu haben ver
meinen unter dem Rechtsnachtheile vorge
laden werden, daß bei ihrem Nichterſcheinen
die Antragſtellerin als einzige wahre Erbin
angeſehen werden ſolle, der nach dem Aus
ſchluſſe ſich Meldende und Legitimirende
alle bis dahin über den Nachlaß getroffe
nen Verfügungen anzuerkennen ſchuldig,
auch weder Rechnungsablage noch Erſatz
der erhobenen Nutzungen zu fordern ſon
dern ſeine Anſprüche auf das zu beſchrän
ken habe was von ver Erbſchaft noch vor
handen;

2) welche Anſprüche auf Befriedigung aus dem
Nachlaſſe haben unter dem Rechtsnach-
theile vorgeladen werden daß nicht ange
meldete Anſprüche auf den Theil der Maſſe
ſich beſchränken, welche nach Berichtigung
der angemeldeten Forderungen auf die Er
ben übergeht.

Braunſchweig, den 22. Juli 1865
Herzogliches Stadtgericht.

L. Nabert.
Größere und kleinere Kapitalien auf gute

Ackerhypothek auszuleihen durch
den Rechtsanwalt Schlieckmann.

Windmühlen-WVerkauf!
Auf den 12. Aug. er. Nachmittags

A. Uhr beabſichtige ich meine hierſelbſt bele
gene Windmühle, 1 Mahl und 1 Schrootgang
enthaltend, im Schützenhauſe hierſelbſt aus
freier Hand zu verkaufen.
Löbejün, am 31. Juli 1865.

F. Römer.
Mittwoch den 9. Auguſt früh 9 Uhr ſollen

im Gaſthauſe zu Bennſtedt 8 Stück für hie
fige Wirthſchaft unbrauchbar gewordene Acker
pferde öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Villaret, Salzmünde.
Backhaus- Verkauf.

Mit dem Verkaufe eines Backhauſes mit noch
einem Wohnhauſe, Hof, Stallung, Garten und
einem Ackerplan von ca. 2 Morgen, bin ich ſpe
ziell beauftragt. Kaufluſtige bitte ich deshalb
mit mir in Unterhandlung zu treten.

Die Bäckerei iſt gut und lohnend.
Alsleben a/S., den 30. Juli 1865.

Hartmann,
Auctionator.

Auf ein größeres Rittergut wird ein zweiter
Verwalter bei 60 jährliches Gehalt und
freier Station zum ſofortigen Antritt geſucht.
Offerten mit genauer Angabe der Verhältniſſe,
Zeugniſſe in Abſchrift u. ſ. w. werden unter
R. t 8 poste restante Plauen im Voigtlande
erbeten.

Jm Verlag von Theodor Thomas in
Leipzig erſchien ſoeben und iſt vorräthig in

S alle in derFfeſferschen Wuachhanelg.
Fundamente

der

Laud wirthſchaft
H. E. Patzig,

Verfaſſer des Oekonomie- Verwalter“,
„prakt. Rieſelwirth“ c.

Erſte Hälfte. 8. geh. 21 Ngr.

des

7urg-6

ngen de

dthenHalle- Leipziger Eiſeithen-Halle- Leipziger Eiſenbahn.
inſerer Stammactien Litt. B. reſp die Jnhaber der Jnterims-

m der fordern wir unter Hinweis auf die Beſtimmungen unſeres
ts und des vierten Nachtrages dazu hiermit auf,

fünfte Einzahlung von zehn Thalern pro Stück bis zum 30. September v. J.,
die folgenden von gleicher Höhe bis reſp. zum Hetober, 30. November,
30. December er. Jannar und 28. Februar nächſten Jahres in
Preußiſchen Gelre bei unſerer hieſigen Haupt Kaſſe zu leiſten und jedesmal
die betreffenden Jnterimsquittungen auf denen über den vezüglichen Betrag quittirt wird,
nebſt doppelter nach der Nummerfolge geordneter Deſignation der
ſelben einzureichen.

Bei der nächſten Einzahlung werden die bis dahin aufgelaufenen Zinſen mit 1
25 11 bei der letzten die übrigen Zinſen in Abzug gebracht und zugleich Zins-
coupons verabreicht werden.

Außerdem ſteht es einem Jeden frei, bei der fünften Einzahlung
Sechsezig Thafer als Vollzahlung einzuzahlen.

Jn letzterem Falle werden gleichzeitig die Zinscoupons, deren erſter am 2. Januar
1866 fällig iſt, ausgereicht, auf welchen der dreimonatliche Betrag mit pro Stück
in Abrechnung kommt, wogegen der Zinsbetrag für die erſten 4 Einzahluüngen mit 1
25 14 unſererſeits zu vergüten iſt, ſo daß den betreffenden Zahlern noch 25
11 per Stück gewährt werden.

Mehrere Natenzahlungen auf einmal können wir unter keinen Um-
ſtänden annehmen.

Endlich machen wir. darauf aufmerkſam, daß bei nicht prompter Zahlung für jeden Ver
falltermin nach 9. 6 unſeres Statuts eine Conventionalſtrafe von 5 pro Actie zu entrichten iſt.

Magdeburg, den 28. Juli 1865.
Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

MagdeburgCöthenHalle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.
Wir beabſichtigen, die Reſtaurationslokale in den neuen Empfangsgebäuden

unſerer HalleCaſſeler Jweigbahn auf den Bahnhöfen zu Teutſchen
thal, Ober-Röblingen und Eisleben zu verpachten.

Zuualificirte Unternehmer fordern wir auf, desfallſige Gebote und zwar entweder auf nur
eine dieſer Reſtaurationen oder für den eventuellen Fall auf alle drei ſchriftlich und verſiegelt
mit der Aufſchrift

„Offerte für die Pachtung der Reſtauration auf dem Bahnhofe „Teutſchenthal“ reſp.
Ober Röblingen vder Sisleben cſpäteſtens bis zum I. d. Mts. MNittags 12 Uhr in unſerm hieſigen Adminiſtrations Ge

bäude abzugeben.
Die der Verpachtung zu Grunde liegenden Bedingungen ſind in unſrer hieſigen Regiſtratur,

ſowie in den Bau-Büregus zu Teutſchenthal, Ober-Röblingen und Eisleben einzut hal, zſehen reſp. zu erhalten
Magdebuür g, den u Auguſt 1865.

Directorium
der Magdeburg Cöthen- Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Inſpectoren Verwalter, Hofemeiſter, Herr
ſchaftliche Kutſcher, mit den beſten langjährigen
Empfehlungen, werden ſofort nachgewieſen

Landwirthſchafterinnen und Köchinnen werden
geſucht durch Wittwe Kupfer in Merſeburg.

Auf dem Rittergute Ober? Schmon bei
Querfurt wird zum ſofortigen Antritt ein Oeko
nomie- Lehrling und zum Septbr. eine Wirth
ſchafts Mamſell geſucht. Briefe birter man dort
hin zu adreſſiren.

Maurergeſuch.
Tüchtige Maurer finden dauernde

Beſchäftigung bei hohem Lohn auf
der Zuckerfabrik Roitzſch bei Bit-
terfeld beim Maunrermſtr. Neffe jeum.

Ein geſitteter Knabe, der Luſt hat, die Uhr
macherei gründlich zu erlernen, kann ſofort
oder zu Michaelis placirt werden bei
E. Balljé, Günther's Nachfolger,

gr. Ulrichsſtr. 7.

Ein zuverläſſiger Kutſcher für ein Rittergut
wird ſofort bei gutem Lohn geſucht durch
C. A. Hofmann, Dachritzgaſſe 13, 2 Tr.

Ein küchtiger Gürtlergehuülfe findet
bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung bei
W. Preſſel, Gürtler zu Sangerhauſen.

Metalldreher finden bei Accordarbeit oder
6 Wochenlohn Beſchäftigung bei

Alw. Taatz an den Bahnhöfen.
Zwei tüchtige Malergehülfen ſinden bei gu

tem Lohn ſofort Arbeit
Wettin a/S. NMakchow, Maler.
Ein Torfplatz iſt zu verpachten bei

Dohle in Giebichenſtein
Eine Wohnung, erſte Etage, von 4 Zimmern

2 3 Kammern nebſt Zubehör, möglichſt mit
Garten, wird zum 1. Octbr. zu mierhen geſucht
und ſind Offerten an Ed. Stückrath in der

Exped. d. Ztg. abzugeben.

Brennmeiſter-Geſuch.
Ein womöglich verheiratheter Brennmeiſter

mit guten Empfehlüngen wird zum 1. October
auf dem Rittergute Burgkemnitz bei Grä
fenhainchen geſucht. G. Neumann.

5 bis 6 tüchtige Cigarrenmacher finden bei
gutem Lohn dauernde Beſchäftigung.

Julius Hecklau, Cigarrenfabrikant
in Cönnern

Ein Drechstergehülfe, der auf polirte
Holzarbeit ſelbſtſtändig arbeiten kann findet
gegen angemeſſenen Lohn dauernde Stellung bei

A. verw. Ellinger in Naumburg a/S.
Geſunde Ammen werden ſofort geſucht durch

Fr. Kohlſchreiber, Kapellengaſſe 5.
Eine Wirthſchafterin in geſetzten Jahren, in

der feinen Küche wie im Molkenweſen erfahren,
findet zum Octbr. eine ſehr gute Stelle durch
Fr. Kohlſchreiber Kapellengaſſe 5.

Ein ordentliches Mädchen ſucht zum 1. Sep
tember eine Stelle als Hausmädchen. Näheres
Harz 11, 2. Etage rechts.

Eine geübte Putzmacherin wird zu Michaelis
oder auch früher geſucht. Reflekt. wollen ihre
Adr. unter T. T. poste restante Mersebursg
einſenden:

Ein thätiger Volontair- Verwalter, welcher
ſich noch in der Wirthſchaft ausbilden will, fin
det zum 1. Septbr. oder I. October er. Unter-
kommen auf dem Freigute Braunsdorf bei
Wittenberg a/Et Reflektanten haben ſich an
den unterzeichneten Beſitzer zu wenden.

Braune.
Geübte Weißnäherinnen finden bei gutem

Lohn dauernde Beſchäftigung.
L. Mehlmann, gr. Berlin 13.

Für einen jungen Mann ſuche ich eine Lehr
lingsſtelle in einem kaufmänniſchen Geſchäft.

Robert Pilz.



Seele U.
kann gegenwärtig den
Beziehung auf die Anforderungen des Publikums

Duantität der gewünſchten GetränkeS a aJn Folge Aufſtellung und in Betriebſetzung einer dritten großen Fern Bereitangs-laschine
und beſonders der werthen

ganz nach Bedürfniß entſprochen werden.
Geſchäftsfreunde, auch in

Die Ghrressler“ſche Mineralwaſſerfabrik, Halle a/S. Brüderſtraße Nr. 14.
Einem geehrten Publikum e

die Gaſtwirthſchaft zur Goldmen Sonne
te, mich durch recht zahlreichen
ich mir das Wohlwollen der mich Veehre

alle, d. I. Auguſt 1865.

rlaube ich mir
Geiſtſtraße Nr. 7

Beſuch zu erfreuen

ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit heutigen Tage
in Halte, übernvrnmen und bit-

Durch reelle, freundliche Bedienung werde
nen zu verſchaffen nud zu erhalten ſuchen. Achtungsvoll

H. Schiefergecher.Den Cheilnehmern am
zur Nachricht

Hüumoriſtiſchen Sänger-Celegra
Fliegende Blätter vom Deutſchen Bundes Sängerfeſte

Jlluſtrirt von Herbert Kön
Preis beider Nummern

wieder neue Auflagen erſchienen ſind und durch jede Buchhandlung
gen werden können. Für die Beſucher des Sän
ter eine Erinnerung an fröhlich verlebte Stunden bilden.

Dresdener Jängerfeſte
daß von dem

ph
ig und Karl Neinhardt

zuſammen 5 Ngr.
Zeitungsexpedition c. bezo
beiden humoriſtiſchen Blät

A. A. rmLeipzig, Dresden, Wien u. Berlin.

gerfeſtes werden die

Dampf- Waſch un
Zur Anlegung einer Dampf Waſch und Bade Anſtalt in einem Orte

d Bade- Anſtalt.
welcher zum großen Theile von Wäſcherinnen bewohnt, kaum eine Viertelſtunde von einer großen Stadt gelegen

iſt, wird ein Unternehmer geſucht.
Er muß mit dem Geſchäft vertraut und mit ausreichenden Mitteln verſehen ſein welchen

falls demſelben günſtige Bedingungen für Erwerbung des Grundes und Bodens geſtellt werden.
Nähere Auskunft auf Franco Anfragen un

Annoncenburean in Leipzig.
ter Chiffre E. 231 durch n gler's

PF aschimenEiſen (II Neihen 6 Fuß breit 147
verbeſſerter Conſtruction in Holz und
6 (2) das Vorderſteuer den Hinter

wagen bis zum rechten Winkel unterfahrend. I G erne
I verſchiedener Conſtruction, M B'sche.
hebeſfiige,

S

Schleppharrken erde-rechen, Hackmaseinmen, ine alzen und W alZzen ringe 100 Pfd. 4 Thlr. S

atte re an 2 200 (10 1825 35 empfiehlt unter Garantie zu den billigſten Preiſen

Aber. a. d. Bahuhöſen.
Maſchinen-Treibriemen

aus Gummi, Gutta-WPercha und beſtem
beſtens empfohlen ne

Wildleder halten in allen Dimenſionen
Miünchel e Wege Alter Markt 3.

Schöne neue Oabinmet- Dnren, ſicher
Einſendung von R mit 2jähr. Garantie Schein AGoi Se öhn,
Uhrenfabrikant in Rucdolstackt,

NB. Die maſſenhaften Anerkennungsſchr
mir zur Einſicht bereit liegen, ſind der beſte Beweis für die Güte und

Nr. 413, obere Marktſtraße.
eiben über dieſe Uhren, welche für Jedermann bei

Brauchbarkeit derſelben.

Etabliſſement.
Ich mache einem hieſigen und auswärtigen

geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß
ich mich hierſelbſt als Glaſermeiſter etablirt habe.
Bitte daher um geneigte Aufträge und empfehle
mich zu Beſtellungen aller Art.

K. F. Längrich, Glaſermeiſter,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 11.

Am heutigen Tage eröffnete ſch große Klaus
ſtraße Nr. 40 ein Lager ſelbſtgefertigter Schee
ren, Raſir-, Tiſch und Taſchenmeſſer, ſowie aller
in dieſes Fach einſchlagender Artikel, und werde
bemüht ſein, durch reelle Arbeit und billige
Preiſe das Vertrauen eines geehrten Publikums
zu gewinnen. Reparaturen und Schleifereien
werden ſchnell beſorgt.

Wohnung und Werkſtatt: Leipzigerſtraße 24.
Halle, den 3. Auguſt 1865.

W. Dressel,Meſſerſchmiede- Meiſter.
Auch kann ein Lehrling plazirt werden.

e für Herren von 1 an,Reiſekoffer für Soven, mit Einſatz und

Hutſchachtel, von 45 an empfiehlt

Kirſchſaft friſch von der
Preſſe bei F. W. Räprecht.

Dr. Werner wurde 141 Jahre
und ſeine Nachkommen ſämmtlich über 100
Jahre alt.
kann durch

8

S
e

8

nen lernt. Man bekommt dieſes Buch i
allen Buchhandlungen für 6 und ſeit
dem iſt es allen Menſchen möglich, ſich in e
jeder Krankheit zu heilen und eben ſo alt zu

werden wie der Hausbeſitzer Vietz in Li
e

S tau, welcher vor Kurzeman ſtarb.
e

Auf dem Domainen-Amte Kreyſchau bei
Torgau ſind aus freier Hand zu verkaufen

C. Fienſch, Trödel 7.
Zwei hochtragende Ferſen ſtehen zu verkaufen

in Paſſendorf Nr. 17.

200 Stück Hammel
200 Schafe Merzvieh.

Amt Kreyſchau, den 30. Juli 1865.
Faber.

GebauerSchwetſchee ſche Buchdruckerei in Halle.

gehend, verſendet gegen lranco

Stern u. „„Pommer-Cemenle, schea“, friſch aus den Käh

nen bei Mann Söhne.
Plastische Kohle

zur Gewinnung geſunden klaren Trinkwaſſers
aus trüben übelſchmeckenden empfehlen ergebenſt
in größer Auswahl. Wir empfingen ſoeben die
neueſten ſehr vervollkommneten Filterapparate
zu 2 und 4 complett. Größere Apparate,
10 Quart reines Waſſer in der Minute liefernd,
beſorgen ſchnell

Paul Colla Unbekannt,
großer Schlamm 11.

r. A. M. Mleüann, prakt. Arzt zu
Nürnberg (Baiern), iſt Spezialiſt in ſämmt
lichen Geſchlechts Erkrankungen und ertheilt be
hufs deren gründlichen u. raſchen Heilung ſchrift
liche CEonſultation. Namentlich aber iſt er
durch ſeine jährige praktiſche Erfahrung, auf
dem ganzen Eontinente, wie auf ſeinen Jahre
langen Reiſen in den transatlantiſchen Ländern
geſammelt, mittelſt eines neuen Arzneimittels im
Stande, eine jede „Gonorrhoea“, welcher Dauer
und Jntenſität ſolche ſein mag, binnen längſtens
16 Tagen gründlichſt zu heilen ohne irgend eine
Spur nachtheiliger Folgen. Briefe ranco.

S mNur och 4 Wochen bis zur Ziehung

der Dombau Lotterie
Erſter Hauptgewinn 1009,000 Thlr.

Einſatz pro Loos nur ein Thlr.
Außer den Geldgewinnen von 10,000,
2000, 1000 Thaler prachtvolle Origi
nalgemälde lebender deutſcher Künſtler
deren Werke in einem genauen Verzeichniß in
unſerer Agentur einzuſehen ſind. Ziehung
am A. Septbr. d. J.
Looſe vorräthig bei

e

9

Bernhardt Krätzel aus ßenfels
wird aufgefordert ſofort nach hier zu ſeinem
Vater zurückzukehren, da ihm ein Schornſtein
fegermeiſterDienſt übertragen werden ſoll

Weißenfels, den Aug. 1865.
Jſt denn kein Juriſt hier, der mir meine

Sachlage rechtskräftig ausarbeitet und die Prü
fung eines Richters der Rechtsgültigkeit prak
tiſch vertritt.

G. Kreideweiſe, Arbeitsmann.
Arbeiten und Botengänge werden bei Ga

rantie prompt beſorgt.
G. Kreideweiß, kl. Ulrichsſtraße Nr. 13.

Herbſtrübenſamen,
lange weiße rothköpfige, empfiehlt

eimhold Hfrsten.
Ein frequentes Material Geſchäft in einer

Stadt oder einem großen Dorfe wird zu kgu
fen oder zu pachten geſucht. Offerten wolle man
kranco an Ferd. Tombo, Halle a/S. ge
langen laſſen.

Müller's behevue,
Donnerstag den 3. Aug. Concert

Anfang 7 Uhr. Hofmann.
Seebad Ober Röblingen.

Sonntag als den 6. Auguſt, ladet zum
Concert und Ball ganz ergebenſt ein

Carl Müller.




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 179.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Erste Beilage zu No. 179
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Zweite Beilage zu No. 179
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]







